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S Russisch -Französische Knanzoperationen und
'

Deutsche handelspolM .
Aus Berlin bringt die offiziöse „Südd . Reichskorr." folgende

Auslaffungen zur rnssisch-franzöfischen Finanzpolitik:
Die so oft und so feierlich in Abrede gestellte neue große An¬

leihe für Rußland auf dem Pariser Geldmarkt ist nun doch zur
Thatsache geworden und die lange Reihe der noch in frischer
Eriimerung stehenden Dementis beweist nur, daß sich dem
Abschluß des Geschäfts geraume Zeit hindurch besondere
Schwierigkeiten entgegengestellt haben. Die Verhandlungen über
diese Anleihe imtrben, wenn nicht früher, doch schon während des
Besuches , den der russische Finanzminister der Pariser Weltaus¬
stellung abstattete , begonnen . Danials müssen aber die Bedenken
der französtschenHochfinanz gegen ein weiteres Anspannen des Pariser
Marktes für russische Staatspapiere noch unüberwindlich gewesen sein .
Sogar die Ankündigung eines Zarenbesuches auf der Weltausstellung
blieb ohne die gewüirschte Wirkllng . Erst während der jüngsten An¬
wesenheit des Herrn Delcasfl in St . Petersburg scheint die Leitung
Mt französischen Politik in die unlösbare Verknüpfung der wirth-
schafklichen und politischen Bedürfnisse Rußlands so viel Einsicht ge-
vonnen zu haben , daß sie es als im Interesse Frankreichs erkannte ,
zerade in den gegenwärtigen Zeitlänfen ihrem Verbündeten einen
Leuen Beweis für den Werth der französische » Freundschaft zu geben.
Ohne diese Mitwirkung der Pariser Regierung, ohne das persönliche
Dazwischeutreten Delcassö's wären die französtschenBankiers schwerlich
schon jetzt wieder auf die russische Seite gefallen .

Der Zinseudienst der neuen Anleihe legt dem Budget des Herrn
/. Witte weitere Verpflichtungen ans und macht die Nothwendigkeit
ier Erhaltung und Vermehrung des Geldzuflnffes nach Rußland
noch dringender . Unter den ausländischen Geldquellen Rußlands
steht aber der Erlös des alljährlich nach Deutschland verkauften
cussischen Getreides mit in erster Reihe. Diesen schwer entbehrlichen
vaaren Zuschuß zu seinem wirthschastlichen Einnahmefonds glaubt
Rußland durch die vom Grafen v. Bülow inaugurirte nationale
Wirthschastspolitik bedroht , und hier liegt der eigentliche Grund für
oie unermüdlichen Hetzereien der russischen Presse . Was ans dem rein
politischen Gebiet zur Erklärung russischer Animosität vorgebracht
wird, sind nur Quisqnilien gegen den bitteren Ernst, den für unseren
östlicher: Nachbar mehr und mehr wirthschaftliche Störungen an¬
nehmen. Die Okkupirnng einer chinesischen Provinz unter deutschem
Oberbefehl mag vorübergehend den Traum einer russischen Allein¬
herrschaft in Nordchina unterbrechen : reale Interessen Rußlands
werden dadurch nicht geschädigt und sind überhaupt während der
grntgen Dauer der ostasiatischen Wirren von Deutschland nicht an-
gefochten worden . Unsere Haltung in der mandschurischenSache war
und ist sogar eine indirekte Begünstigung der russischen Absichten,
ein negatives Seitenstück zu der positiven Unterstützung Rußlands in
in der Liao - toug - Frage nach dem Frieden voir Simono-
saki. Auch die Hinweisungen auf ein wirkliches oder
halluzrnirtes Mitspiele» Deutschlands an anderen Stellen in Asien
oder Europa , wo Rußland einmal Zukimftsmustk machen möchte ,
einstweilen aber kaum die Instrumente stimmt , klingen erkünstelt
mrd find aus Gedankenkreisen hergeholt , die mit praktischer Politik
wenig zu thun haben . Echt aber ist für weite russische Jnteresienten-
grnppen bis hinauf z» den Leitern der Staatswirthschaft das pein¬
liche Gefühl , den Weitergenuß der Vortheile des bisherigen
Handelsvertrages mit Deutschland iit Frage gestellt zu sehen und
für die gesicherte Fortdauer einer lukrativen Getreidcverwerthung
auf de» Ausfall der Entschließungeir einer fremden Negierung an¬
gewiesen zu sein . Deshalb werden wir, wie bisher, noch manchen

Ausbruch russischer Verstimmung und manche Angriffe der russischen
Presse gegen den Reichskanzler erleben, wofür Petschili , Kiautschou,
Persien , Kleinasten, Marokko, Oesterreich -Ungarn, Venezuela und
was nicht noch alles nur Vorwand , der wahre Grund aber die Ge¬
wißheit ist, daß Graf v. Bülow zur Kräftigung unserer nationalen
Wirthschastspolitik dem russischen Egoisinus in Zoll- und Handels-
ftagen bestimmter als bisher einen deutschen entgegensetzen will .

X Die wieder-Eröffnung der ftanzöfischen
Depulirtenkammer .

Paris , 14. Mai.
Vor dem Beginn der ersten Sitzung der heute wieder eröffneten

Kammer versammelten sich mehrere Gruppen einzeln, um über
Parteiangelegenheiten zu berathen. Die Gruppe der Progressisten ,
deren Vorsitz der frühere Kriegsminister Krantz führte , dankte den
Herren MSline und Poincarö ganz besonders für die Wärme,
mit der sie während der Ferienzeit die Politik der gemäßigten Re¬
publikaner verfochten hatten.

Zur Sitzung fanden sich mehr 'Abgeordnete ein, als man er-
tvartet -hatte : dagegenwaren die Tribünen beinahe leer . Unter der:
Interpellationen » die während der Ferienzeit angemeldet wurden ,
befindet sich die des Exboulangistm Castelin über die franzö-
fich-russische Politik . Da der Interpellant sich darüber beklagte,
daß sie erst im Anschlüsse an andere Vorkommen sollte, gab der
Mnister des Amßeren , Delcasse , eine Erklärung ab, von der
er hoffte, sie werde auch Herrn Castelin befriedigen, wÄcher in der
Abfahrt 'der russischen Schäfte aus Toulon ein grausames Räthsel
erblickt hatte .

„Von einem Räthsel kann da garnicht die Rede fein", sagte
Herr Delcasse . Was sich in Villefrcmche und Toulon zugetragen
hat , ist sonnenklar. In dem Besuche «des italienischen Geschwaders,
in dem Gruße , den 'der Herzog von Genua dem Staatsoberhaupts
von König Victor Emannel überbrachte, hat 'das Land einen un¬
zweideutigen Beweis der herzlichen Beziehungen erblickt , die sich
in den letzten Jahren zwischen Frankreich und Italien neu ge¬
bildet haben. Ferner 'hat es die 'Kanonenschüsse , womit das russische
Geschwader in Dillefrancheden nach Toulon fahrenden Präsidenten
der Republik begrüßte, als eine neue Aufmerksamkeit des Kaisers
Nicolaus gedeutet, der sich über 'das glückliche Eröigniß freute,
welches Frankreich begegnete , und die Gelegenheit benützen wollte,
um die Uebereinstimmung beider Regierungen zu bekunden, eine
Uebereinskimmungdie über alle Eintagszwischenfälle erhaben ist,
die Festigkeit einer Mianz , die unwandelbar bleibt, wie die großen
nationalen Interessen , 'deren beste Schutzwehr sie ist. Der Minister
schließt, er fei überzeugt, daß die Kammer nicht hinter dem Land
zurückstehen werde, welches mit den Ergebnissender äußeren Politik
zufrieden fei .

Der Interpellant C a st e 1 1 rt findet die Erklärungen des
Ministers allerdings unzureichend , »die Kammer beschließt jedoch,
seine wie alle übrigen neuangekündigten Interpellationen hinter
die bereits auf der Tagesordnung stehenden zu verschieben .

Alsdann ging es zur Besprechung eines Antrags D a u z o n 's
die Regierung möge die Erklärung der Menschen - und Bürger¬
rechte in allen Schulen Frankreichs anschlagen lassen , wozu boshaft
Suchetet dm Zusatz beantragt : „und in den Ministerien " ! während
B e r n a r d ruft : „Und auf dem Rücken Waldeck-Ronffeaus !" was
ihm seitens des Vorsitzenden das Ersuchen einträgt , den Anstand
zu wahren . Me Anträge D a u z o n und Suchetet werden
alsdann beide angenommen, -desgleichen ein Antrag des Sozialisten

Fourniere , den Anschlag auch in den Kirchen aller Bekennt¬
nisse und in alle» staatlichen Gebäude», in denen die Bürger Ge¬
legenheit 'haben, zusammenzukommen , vorzunehmen.

S e m b a t (Soz .) beantragt daraufhin, dm Anschlag cmctz
für die Kasernen, 'dem Äe Larsan widerspricht, da die Politik
nicht in die Armee hineingetragen werden dürfe. Trotzdem wird
der Antrag S e m b a t mit 234 gegm 228 Stimmen angenommen,
ebenso ein Antrag C o r n e t, 'dm Anschlag dauernd und derart
auszu führen , daß er von jedeMWM deutlich und leicht gelesm
werden kann.

Tages - Rundscha «.
Deutsches Reich.

— Das Militärwochenblatt meldet : Der KommandirenBe des
13 , Armeekorps, Generalleutnant Herwarth v . Bittenfeld wurdq
zum General der Infanterie befördert, der Kommandeur der 19,
Division, Generalleutnant Graf Blumenthal wurde mit Genehmig »
ung seines Wschiedsgesuches zur Disposition gestellt ,

* Rechnungsrath Plate wurde zum .Baudirektor 8es tzreutztz
schm Abgeordnetenhauses ernannt .

Die Kaisertage im Reichsland.
5— ( Straßburg » 14. Mai . Die Kaisertage find Hier vorüber '!

Wurden die Festlichkeiten des ersten Tages auch leider durch
regnerisches Wetter sehr beeinträchtigtund zum Theil gänzlich der«
eitelt, so waren die beiden letzten Tage vom herrlichsten Maien »
Wetter begünstigt. Der Kaiser hat , wie von berufener Seite
verlautet , Straßburg sehr befriedigt von seinem diesmakigm Auf.
enthalt verlassen und zu wiederholtm Malm seiner Freude über
den ihm bereiteten warmen Empfang seitens der Bevölkerung Aus .
druck verliehm . In Architektenkreisen hat man mit lebhastmn In .
teresse vernommen, daß der Kaiser bei seinem Besuch der hiesigm
altm J «ng-St -Peterskirche sich mit ausgöbildetem Sachverständ -
nkß in alle Einzelheitm dieser großen Bauanlage , deren Restaurir -
ung zur Zeit dem Ende mtgegmgeht , vertieft hat und bei dieser
Gelegenheit den Restaurator , Oberbaurach Professor Schäfer
aus Karlsruhe , der Seine Majestät durch die Kirche führm
durfte , mit schmeichelhaftm Wortm feiner hohen Anerkmnung er¬
freute . Die getreu wiedechergestellte äußere Bemalung der Kirchg
in lichtm Farbm war bekanntlich anfänglich auf mannigfachen
kritisirendm Wi'derspruch gestoßen . Um so mehr wird das wohl-
motivirte anerkennende Urtheil aus dem Munde des Kaisers dem
Oberbaurach Schäfer eine ehrende Gmugchuung bereitet haben .

— Kürzels , 14 . Mai . Das Kaiserpaar unternahm heute
Morgen 6 Uhr einm Spazierritt gegen Landonvillers und kehrte
gegen 8 Uhr nach Schloß Urville zurück. Der Kaiser erledigte
darauf Regierungs geschiffte und nahm Vorträge entgegm . Ar ,
Mittagstafel war auch der ume preußische Minister des Innern
Frhr . von H ammerstein geladen . Morgen findet eine große
militärische Nrbung der Metzer Garnison zwischen Gorze, Rezon-
ville und Ars statt . Der Kaiser steigt um 6 Uhr in Gorze zu
Pferde . Nach dem Schlüsse des Manövers gedenkt der Kaiser beim
kommandirenden General des 16 . Armeekorps, Grafen Häsele :
das Frühstück einzunehmen . ^

Oesterreich -Nttgarn.
— Aus Wien , 14. Mai , wird gemeldet : Die heute Mittag

abgehaltene Konferenz der Obmänner der großen Parteien
führte zu einer vollständigen Einigung über das Arbeitspro -

KWckimwcltd .
Roman von B. Gräfin Bethusy-Hnc Moritz von Rerchenbach),

,
v " ! ■ ' ' ■ * (Nachdruck verboten .)
(Bl . Fortsetzung.)

- „Me Besuche sind
'
zwar an und für sich eine recht überflüssige

Hoffart, liebe Minna " , sagte der Schulmeister , mit steifen Schritten
auf und ab gehend , „ denn ich möchte taxiren , daß Du so eine
Hofnärrin bei der Frau Gräfin abgiebst, da sie Dich um sonsttger
Eigenschaften willen doch kaum zu sich entbieten würde , indessen
da hinwieder unser Sohn sozusagen zu den schönsten Hoffnungen
berechtigt , kann man nie wissen , ob diese Beziehungen, sei sie,
wie sie immer sei , ihm nicht dermaleinst nützen kann, und daher
wende ich nichts dagegen ein, wenn Du nach Annenhof fährst .

"

Frau Minna unterdrückte einen Seufzer . Sie kannte ja
schon längst die Auffassung ihres Gatten , und sie wollte sich heut
nicht ärgem , aber ldie andächttg freudige Stimmung hatte er ihr
doch verdorben.

Da klang ein wohlbekannter Schritt vor der Thür und über
Frau Minnas etwas verdüstertes Gesicht flog es wie ein Sonnen¬
strahl . „Da fft der Junge !"

Hans trat ein . Er drückte dem Vater die Hand und küßte
die Mutter auf die Stirn . „Ich fahre mit Mr bis zu der kleinen
Ziegelei in der Nähe von Annenhof, " sagte er, „ ich will 'mal
schen , was sich da machen läßt , es wäre immer bedeutend näher
als zur Ziegelei von Honiaku.

"

„Wer warum wendest Du Dich nicht an die Pronowitzer
Ziegelei? " fragte Frau Minna .

Hans Bergas Stirn faltete sich. „Herr Waldow will ja
nicht "

, sagte er, „ er zwingt mich dazu, ihm einen Konkurrenten
zu schaffen.

" ■ Er tippte mit der Hand auf das Kouvert , das
Frau Mnna -hielt.
, „Für die Gräfin ?" fragte er lächelnd .

Sie nickte.
„Darf ich lesen ?"
Das Kouvert war nicht zugeklebt , der große zusammenge¬

faltete Quartbogen , dm es enthielt, guckte daraus 'hervor .
Hans Berga überflog die Verse . „Sehr hübsch, Mütterchen " ,

sagte er dann, „der alte Holtet seligen Angedenkens hätte es nicht
besser gemacht. Kmnst Du es , Vater ? "

Der Schulmeffter erhob abwehrend die Hand . „Du weißt ,
mein Sohn , ernste Lektüre geziemt sich für mich besser a'ls solche
Allotria .

"
Hans strich über dm glattm Scheitel seiner Mutter , als

wolle er sagen : laß Dich's nicht verdrießm ; aber das that sie ohne¬
hin nicht, denn in diesem Augenblick fuhr der Wagen aus Annm -
hof vor . Die Kinder, die vor der Hauschür gespielt hattm ,
stürmtm herein . Frau Minna erhob sich mit einer gewissen
Feierlichkeit .

„ Omama , Omama, da ist Dein Wagm ! " riefm die Klemm .
Würdevoll und freudestrahlend durchschritt Frau Minna dm

Laubmgang , Taschentuch und Gedicht in -dm Händen haltmd .
Hans setzte sich neben sie in dm Wagm , und dahin ging

die Fahrt .
Annenhof war der Mttwerffitz, dm -die alte Gräfin Dardo

seit -dem vor mehrerm Jahrm erfolgtm Tode ihres Gattm be¬
wohnte.

Das große Schloß auf dm: Hauptgut war ihr zu weitläufig
gewesm und sie hoffte , chr Sohn würde sich eher zu einer von
ihr sehr gewünschtm Heirach entschließm , wmn sie es räumte .
So hatte sie sich in dem kleinerm idyllffchm Annenhof eingerichtet
rmd lebte dort zwischen ihren Blumm , ihrm Büchern und ihren
homöopathischen Heilmitteln, mit jenen sie allerlei glückliche
Kuren unter den Annen der Gegend ausführte . Das Leben -der
großen Welt hatte nie einm Reiz jnr sie gehabt, aber in der
kleinen Welt, die sie umgab, liebte sie es, sich in Menschen und

Dinge zu vertiefm , und dadurch allerlei Reize ausfindig zu
machen , -die flüchtigm oder anspruchsvollerm Beobachten mt »
gangen sein würden . Frau Mnna Berga hatte sie bei Gelegen¬
heit einer Schulprüfung vor Jahren kmnm gelemt und mit der
ihr cigmm Gabe , sich in das Seelenlebm anderer zu versmkm ,wobei einfache Leute und Kinder ihr immer am meisten Sym¬
pathie einflößtm , hatte sie erkannt, wie viel vortreffliche Eigen¬
schaften sich -bei Frau Minna hinter -der oft etwas überschweng-
lichen Form des Ausdrucks verbargm . Sie hatte ihr Bücher,
Fruchtgelees geschickt, erstere , well sie fühlte, daß Frau Minnas
empfängliche Seele oft darbte, letztere, weil sie meinte, daß eine
kleine Lebmsversüßung immer auffrischend wirkte, und Frau
Minna hatte in begeistertm Verfm gedankt, unter dmm sie dann
ihren Namen als „Minona " poetisirte . So hatte die seltsame
Beziehung sich angesponnen, und die Gräfin ließ zwei - bis drei -
mal im Jahre Frau Minna zu sich holen , verplauderte ein paar
Nachmittagsstundm mit ihr und packte ihr dann allerlei nütz¬
liche und angmehme Mnge , die ihrem äußeren oder inneren
Menschm zu gute kommen sollten , in den Wagm .

„Sie ist ein Engel ", sagte Frau Minm: unterwegs zu ihrem
Sohne , „und das sind meine Feiertage, wmn ich zu ihr komme;
und wenn ich „Minona " unter meine Gedichte an „sie" schreibe ,
so fühle ich mich in diesm Augenblicken auch wirklich als eine
etwas bessere als die gewöhnliche Minna , die jahrein jahraus
durch das Schulhaus geht .

"

„ Du bist ebm eine Feiertagsnatur , Mütterchen", sagte er
lächelnd, „und das habe ich von Dir geerbt . Ich kann auch lange
arbeitm und schuften, ohne rechts und links zu sehm, ccher in einer
verborgmm Gedankenecke muß ich eine Frmde auf irgend etwas
nnt mir herumtragen — auf einen rechten Feiertag . Das ist
ein Gefühl , das frisch erhält und widerstandsfähig.

"
Sie nickte. „Wir beide verstehen uns schon immer, mein

Hans ! "

. . (Fortsetzung folgt.)
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ß ramm des Abgeordnetenhauses . Bis zur Vertagung am 12 . Juni
sollen das Jnvestitionsgesetz , die Kanalvorlage, das Budgetprovisoriuni ,das Gesetz über den Neunstundeutag im Bergbau sowie kleinere Vor¬
lagen erledigt werden. — Die Abgeordneten nahmen die Bramit-
weinsteuer-Vorlage in sämnitlichen Lesungen an.

Spanien .
* Der M i n i st e r r a t h beschäftigte sich mit der k a t a l o n i s ch e n

Frage und beschloß , in Katalonien und allen Provinzen eine ge¬
wisse Dezentralisation der Verwaltung einznführen .* Die ausständigen Gärtner in Sevilla begingen Aus¬
schreitungen. nm alle Gärtner zur Einstellung der Arbeit zu ver
anlafsen . Es kam zu einem Zusammenstoß mit der Gendarmerie .
Mehrere Personen erlitten Verletzungen. 70 Verhaftungen' wurden vorgenommen. Die Arbeiterbewegung gewinnt in der ganzen
Umgebung an Boden .

Karlsruhe und die lintrrhein. Bahnverbindung.
Uni sich eine richtige Vorstellung davon zu machen , wie sehr

Karlsruhe von seiner natürlichen Umgebung auf der linken Rhein¬
seite verkehrspolitisch abgeschnitten ist, muß man , so wird dem
Schw. M . geschrieben , die Verhältnisse einer anderen Stadt zum
Vergleich heranziehen, bei der normale Verkehrszustände herrschen .
Man nehme z . B . an , westlich von Stuttgart höre jede Schnell¬
zugsverbindung auf . Man könne zwar häufig im Tgg nach Aalen,Ulm und Tübingen reisen, aber nach Pforzheim , Breiten , Heil-
bronn und allen darüber hinausliegenden Stationen nur durch
streckenweise Benützung von Bummelzügen und stundenlanges
Warten auf den Wechselstationen . Ties ist thatsächlich die Lage
von Karlsruhe . Nach Bergzabern , 36 Kilometer, braucht man 2
Stunden , ebensolang wie nach dein 90 Kilometer entsemten Stutt¬
gart . Nach 'dem nur 24 Kilometer entfernten Lauteröurg fährt
man IY2 Stunden , nach öem ebensoweitenRastatt , weil es badisch
ist, 21 Minuten . Nach Landau , 39 Kilometer, ebenfalls 1s^> bis
2 Stunden , nach dem 54 Kilometer entfernten Heidelberg nur 43
Minuten . Die Liste ließe sich verlängern , und sie würde noch
drastischer wirken, wenn man die Wartezeiten in Wörth oder
Winden bei den einzelnen Zügen beifügen würde . Daß unter
solchen Umständen ein lebhafter Personenverkehr nicht auskommen
kann, bedarf keiner Auseinandersetzung. Wenn man in Württem¬
berg manchmal geeignet ist , über wirkliche oder vermeintliche
Unfreundlichkeitendes westlichen Nachbarlandes zu klagen, so möge
Man sich nur sagen, daß es diesem mit seinem westlichen Nachbarn
auch nicht Vesser ergeht, und daß die Nachtheile oft weniger in
Uebelwollen, als in der naturgemäßen Sorge für die eigenen
Verkehrsanstalten begründet ist . Vielleicht ist es nicht zuviel gesagt ,
daß das mittlere Baden noch weit schlimnrer daran ist, als Würt¬
temberg mit Banden je daran war . Denn Dinge, tvie sie Baden
passirt sind, kann Württemberg nicht aufzählen . Ein Beispiel.
Gleich nach dem Krieg, noch im Jahr 1871 , traten Bestrebungen
hervor, die in Bergzabern endigende Bahnlinie nach Westen weiter
zu i&cftim, über Pirmasens nach Saarbrücken , um sie zu einer ost¬
westlichen Durchgangslinie zu gestalten. Die Wichtigkeit sür Karls¬
ruhe liegt aitf der Hand . Es fanden verschiedene Berathungen
von Beauftragten der pfälzischen Gemeinden mit denen von Karls¬
ruhe statt , aus betten deutlich hervorging , wie sehr auch in der
Pfalz das Bedürsniß engeren Anschlusses an unsere Stadt em¬
pfunden wird . Um nicht zu viel zu verlangen , beschränkte man den
Entwurf auf einen Anschluß Bergzabern -Dahn -Kaltenbach an die
bestehende Linie Landau -Saarbrücken . Unterm 23 . Nov . 1871
kam ein bad . -bahr . Staatsvertrag zu Stande , wonach diese Linie
als Hauptbahn gebaut werden sollte . Ein bayr . Gesetz vom 28.
April 1872 sicherte der pfälzischen Maximiliansbahn für die auf
3 600 000 fl . (6 171420 M . ) berechneten Baukosten eine 4s4>proz.
Zinsgarantie zu . Ende 1876 sollte die Bahn betriebsfähig sein :
sie ist heute, 1901 noch Unausgeführt ! Bis in die neueste Zeit sind
immer wieder Anregungen erfolgt , und in .den Rathhäusern liegen
dicke Mtenstöße darüber ; aber in den letzten Jahren heißt es nur
noch : „Zu den Akten, Wiedervorlage in so und soviel Wochen .

"
Die Hoffnung ist ausgegeben, weil die bayr . Regierung nach der

. Ausarbeitung des Entwurfes fand , daß die Linie baulich und
betriebstechnisch nicht vortheilhaft sei und die Maxbahn ihrer Ver¬
pflichtung entband. Hat Baden je seine Zusagen gegenüber
Württemberg derart vernachlässigt ? Es ist leicht zu berechnen ,
welcher direkter Vortheil durch die Erstellung der genannten Ver¬
bindung der städt. Maxaubahn zugeflossen wäre, und man hat
bayrischerseits aus Billigkeitsgründen gesucht, die Stadt durch
Theilung des Güterverkehrs zwischen den Linien Landau - Germers -
Heim -Bruchsal und Landau -Winden-Karlsruhe zu entschädigen .
Aber Kr die entgangenen indirekten Vortheile eines größeren

Etwas vom Waldmeister.
Einer recht zeitgemäßen Plauderei begegnen wir in. der

„Köln. Volksztg.
"

, der ein Mitarbeiter schreibt : Das Krämlein
Herzfreyde , unser Waldmeister, ,4 sperr,In ockernln, ist
eines unserer bekanntesten Waldpslänzchen, das wegen seines
seinen Duftes und seines würzigen Geschmackes mit Recht den
Namen eines „Meisters im Walde" führt .

. Die Bezeichnung Waldmeister oder Waldmester ist sehr alt ;
aber wie ein liebes Kind gar viele Namen hat , so auch nufer kleines
.Pflänzchen. Das Volk gab ihm vor langer Zeit schon den Namen
Herzfreyde und noch jetzt heißt es in einem großen Theil der
Schtveiz H er z s r eu d e l i . In Mecklenburg nennt man die
Pflanze M ö s ch, in der Mark IR erst e, in Pommern M ö s e k e,
in Schlesien M e s e r i ch oder M a i s e r i ch . Blair nimmt an,
daß diese Bezeichnungen abgeleitet sind von dem alten Worte
mösen, d . h . nach Sumpf und Wiesen duften . K . Schiller führt den
Ausdruck Mösch auf Moschus zurück . Der lateinische Name
Asperula bezeichnet eine „ rauhe Pflanze ".

Der Waldmeister ist eine Schattenpflanze und der Schatten
des Laubwaldes ihm eine Löbcnsbedingnng. Niemals kommt er
auf sonnigen Plätzen, auf freiem Felde vor . Der bekannte Hierony¬
mus Bock, zuerst Schullehrer und Aufseher des herzoglichen
Garten in Pfalz -Zweibrücken , später Arzt des Grafen Philipp zu
Nassau, 'der zu 'den „Vätern der Botanik" gerechnet wird , sagt in
seinem 1539 in Straßburg erschienenen New Kreutterbnch von
unserem Pflänzchen: „Waltmeyer daruinb , daß er in Wäldern
wächst. In Wein gelegt und getrunken meint man eine Fröhlich¬
keit davon zu erlangen .

"
Auch das Paradiesgärtlein , das 1588 von Pfarrer Konradium

Roßlachium herausgegeben wurde und in Frankfurt anr Main er¬
schien , erwähnt des Kräutleins Herzfreyde und nennt manche
Krankheiten, gegen die es helfen soll . — Theodor von Bergzabern
sagt in seiner Botanik : „ Im Mayen , wenn das Kräutlein noch
frisch ist, pflegen es viele Menschen in den Wein zu legen und
darüber zu trinken, vermeinen, daß es 'der Leber wähl thue und sie

: stärke , item soll auch das Herz stärken und erfreuen .
"

Im Jahre 1737 gab in Straßburg Tr . I . S . N . Dietrichs
..feine „Eigentliche Vorstellung etlicher Tausend, sowohl einheimi¬
scher als ausländischer Pflanzen " heraus und nennt das Kräutlein
Herzfreyde darin Waldmännlein . Lorenz Onken sagt in seiner
Wgemchnen Naturgeschichte über den Waldmeister : „Er schmeckt

Personenverkehrs, eines Schnellzugsverkehrs mit den pfälzischen
und elsäßischen Nachbarstädten hat man Karlsruhe nicht ent¬
schädigen können . Glaubt Jemand , 'daß derartige vorsintflntbliche
Zustände bestehen könnten, wenn es eine Leitung des deutschen
Eisenbahnwesens nach einheitlichen Gesichtspunkten gäbe? Tann
wäre Karlsruhe längst sein Recht geworden, und es hätte vielleicht
statt 100 000 Einwohnern das Doppelte . Künstlich unterbunden
ist unser Verkehr ; Karlsruhe steht nur auf einem Bein , auf dem
öes rechten Rheinufers , für das linke hat es keinen Stützpunkt ,
und das Bein ist verkümmert. Jetzt, wo Karlsruhe einen Rhein¬
häfen 'hat , muß es Jedermann klar werden, daß die Stadt auf der
Grenze liegt, und daß sie ein Interesse und ein Recht hat , praktische
Eisenbahnverbindungen mit beiden Rheinufern zu besitzen. Die
Reichsverfassung hat vor 30 Jahren die einheitliche Leitung des
deutschen Bahnnetzes gewährleistet, aber diese Bestimmung ist bis
heute ein todter Buchstabe geblieben . Wie lange noch wird sie es
bleiben?

Amtliche Nachrichten.
Seim Königliche Hoheit der Großhcrzog haben Sich unter

dem 24 . April d . I . gnädigst bewogen gefunden, den Hauptlehrern
Wilhelm Hörner in Lahr und Adalbert Hoffmann in
Mannheim 'das Verdiensikreuz Höchstihres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben , unterm 4.
Mai d . I . gnädigst geruht, den Registrator Leopold M e ch l e r
beim Landgericht Mannheim ,

den Sekretär Columbau W e r r l e i n beim Landgericht
Freiburg ,

den Kanzleisekretär Josef Anton R a m s p e r g e r bei der
Staatsanwaltschaft Freibnrg und

'den Kanzleifekretär Friedrich Adolf Nothweiler beim
Landgericht Konstanz zu Kanzleirätheir zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Großhcrzog haben unterm 4.
Mai d . I . gnädigst geruht , den Regierungsrath Robert Ritter ,
zur Zeit zweiter Bürgermeister der Hauptstadt Mannheim , auf
sein nnterthänigstes Ansuchen aus dem Staatsdienste zu entlasseil .

Ans Baden .
* In einem gegen die Eisenbahngcmeinschaft mit Preußen

oder Reichsbahnsystem gerichteten Artikel droht das offizielle Or -
gair der badischen Centrumsfraktion , der „Bad . Beobachter" , einer
nachgiebigen badischen Regierung mit gegnerischer Volksbewegung
und sagt wörtlich : „ lind daß diese Volksbewegung richtig inszenirt
und geleitet würde, dafür würden wir mit Männern von anderen
Parteien uns gern vereinen und unsere ganze Kraft einsetzen.

"

Badische Chronik.
X Mannheim , 14 . Mai . Die Uebergabe der alten Kasernen

an die Stadtgömeinde ist nunmehr auf 1 . Oktober l . Js . festgesetzr.* Mannheim , 14. Mai . Erhängt hat sich gestern Vormittag
im Keller eines Neubaues auf der Langstraße der 67 Jahre alte
Maurer Josef Frey von Mnlschenberg aus uubekaimter Ursache . —
Gestern Nachmittag stürzte der 31 Jahre alte Taglöhner Wilhelm
Maier von Nistenbach vom Kahn „Mannheim " in den Mühlauhafen
und ertrank . Die Leiche wurde kurze Zeit nachher gelandet .

* Keidelverg, 14 . Mai . Gelegentlich des Besuches des Groß-
hcrzogspaares bei der Königin Mutter Emma der Niederlande stattete
die Großherzogin gestern mit dem Prinzen Gustav von
Schweden dem Prof . Dr . Passow und Exc. Kuno Fischer
einen Besuch ab . Der König von Württemberg trifft bereits
am nächsten Freitag zum Besuche der Königin -Mutter der Nieder¬
lande hier ein .

* Keidelverg, 14. Mai . Dem Vernehmen nach ist als Nach-'
olger des vq.'storbciien Professors der neuen Geschichte , Herrn Geh .

Raths Dr . B . Erdmannsdörffer , Herr Professor Dr . Erich M a r ck s
an der Universität Leipzig, der sich durch seine treffliche Schrift über
Kaiser Wilhelm I. in den weitesten Kreisen bekannt gemacht hat, in
Aussicht genommen.

* Keidelverg, 14 . Mai . Heute Morgen wurde Frl . Kölling ,
die bei dem hiesigen Eisenbahnunglück schwer verwundet nnd seitdem
im akademischen Krankcnhause sich befand, entlassen ; sie ist nach ihrer
Heimath nach Münster i . W . abgereist. Am Bahnhof hatten sich
lt . „ H . Tgbl .

" zur Verabschiedung mehrere Freundiimen nnd Freunde
der bedauernswerthen Dame mit Blnmenspenden eingestmden.

* Keidelverg, 13. Mai . Die Personenschifffahrt ans
dem Neckar wurde gestern mit dem Boot „Neckar " wieder eröffnet.
Auch machte gestern

'
das neue Schiff „Alt Heidelberg " eine Probe¬

fahrt von Heilbroun nach Heidelberg, an der sich der Aufsichtsrath

und die Aktionäre der Gesellschaft , sowie Vertreter der Preffe und
sonsüge besonders eiugeladene Personen betheiligtcn . Das neue
Fahrzeug macht einen sehr eleganten Eindruck ; es hat ein erhöhtes
Vorder - imd Hinterdeck , unter dem sich zwei Kajüten befinde^ und
vermag mehrere Hundert Fahrgäste aufzunehmen. Zur Fortbewegung
dient ihm ein Daimler-Motor und eine Doppelschraube. Mit un¬
zähligen biniten Wimpeln geschmückt traf „Alt Heidelberg " , von
einer großen Zuschaueruienge begrüßt , am Jubiläumsplatz «in.

dp Keidelverg, 14 . Mai . Wegen Versuchs eines Sittlichkeits¬
verbrechens, das er an einem Kinde, welches er vom Spielen weg¬
lockte, ausführen wollte, wurde gestern Nachmittag ein ungefähr
18jähriger Manu verhaftet . Er gestand, am Vormittag in Neuen¬
heini ein gleiches Verbrechen versucht zu haben, was ihm aber eben¬
falls mißlang .

* Ebcrbach , 14 . Mar . Gestern Nacht etwa 10 Uhr ist der
41 Jäh re alte verheirath ete Hilfsbrchnwart August Weilacher von
Friedrichsdorf auf der Bähnstrecke zwischen Gailmiihle und Kail¬
bach, Posten Nr . 7 als er seine Strecke abpatrouillirte dem herau-
nahenden Zuge zu nahe gekommen, wurde von diesem zur Seite
geschleudert , wobei er erhebliche Verletzungen am Kopfe erlitt , so¬
wie das rechte Bein am Oberscheickel brach. Derselbe wurde heute
Früh in das hiesige Spital ausgenommen.

A Mosvach, 14. Mai. Bei der heutigen Bürgermeisterwahl
wurde Herr Amtsrevideilt Renz in Villingen mit 62Stimmen zum
Bürgermeister hiesiger Stadt gewählt . Abgestimmt haben im
Ganzen 65 . Der seitherige Bürgermeister Strauß erhielt 1 Stimme.
Außerdem wurden 2 weiße Zettel abgegeben . Der Wahlberechtigten
sind es 69 .

-r. Epfenvach (A. Sinsheim), 13. Mai . Gestern feierten im
engsten Familienkreise Herr Hauptlehrer a. D . Treusch und Frau
bei geistigem und körperlichem Wohlsein ihre goldene Hochzeit .
Möge dem noch rüstigen Jubelpaar eine Reihe glücklicher Lebens - ,
jahre beschicden sein !

sOt Wiesloch , 14. Mai . Gestern fand die BetriebS -
eröffnung der Bahn Wiesloch —Meckesheim statt. Um
9 .30 Uhr setzte sich unter endlosem Jubel der Zug in Bewegung .
Rach der Fahrt nach Meckesheim und zurück fanden sich die Fahrt -
theilnehmer im Bahnhofhotel bei einem Festmahl zusammen. Hierbei
wurde in verschiedenen Reden derer gedacht, die mehr oder
weniger am Bau der neuen Bahn betheiligt oder zu deren Ge¬
lingen beigetragen haben . Herr Bürgermeister Burckhardt
sandte an S . K. H. den Großherzog folgendes Tele -
g r a m m : „ Ew . Königl . Hoheit erlaubt sich anläßlich der Er¬
öffnung der neuen Bahnlinie Wiesloch—Meckesheim die Festver -
sammluug in Wiesloch den unterthänigsten Dank und ehrfurchts¬
vollen Gruß darzubringen . Namens der betheiligten Gemeinden
Bürgermeister Burckhardt Wiesloch." Hierauf traf folgendes Ant¬
worttelegramm ein : „Die freundlichen Worte, welche Sie im
Namen der Festversammlnng aus Anlaß der Eröffnung der Bahn¬
linie Wiesloch—Meckesheim an mich gerichtet haben , sind mir sehr
erfreulich. Ich bitte Sie , der Vermittler meines Dankes zu sein ."* Uruchsal, 14. Mai. In der gestrigen Mittheilung von der
Berufung des Herrn Ignaz Herbst aus Würzburg als Musikdirektor
für die hiesige Stadt muß es heißen, daß derselbe zunächst die
musikalische Leitung des ersten hiesigen Männergesangvereins„Lied er-
kranz " sowie des Mnsikvereins übernehmen wird .

) ! ( Malsch , 13 . Mai . Unser Turnverein hat sich bei dem
Turnfest in Kuppenheim am vergangenen Sonntag anläßlich der
Fahnenweihe 'des dortigen Bruderveroins vorzüglich gehalten , in¬
dem ihm die drei ersten Preise , der achte und noch verschiedene
andere vom Preisrichlerkollegium des Murgthalturngäues zuer¬
kannt worden sind . Diese rühmliche Auszeichnung möge dazu
beitragen , idem jungen Verein auch andere Kräfte , die noch fern
stehen, sür die edlen Bestrebungen der Gymnastik zu gewinnen.

G Kngelsheim bei Iffezheim , 14 . Mai . Oberjäger Bauer er¬
legte in einer Fnchshöhle ein Fuchspaar und fing 5 Junge lebendig .* Wade », 14. Mai . Bei S . H . dem Herzog Ernst von
Sachsen - Alten bürg fand gestern im Hotel „Englischer Hof "
Mittagstafel statt, zu welcher lt. „Bad. Tgbl . " geladen waren : Geh .
Regierungsrath Haape , Oberbürgermeister Gönner, Stadtrath und
Kurdirektor Weber , Forstmeister Freiherr v. Bodman, Hofrath Dr .
Obkircher, Postdirektor Billmaier und Stations -Kontrolenr Weiß.
Ferner nahm an der Tafel theil Generalmajor von der Lühe. Ad¬
jutant S . H. des Herzogs Ernst. Der Herzog wird seinen Aufent¬
halt hier noch um einige Tage verlängern und erst Ende dieser Woche
Baden wieder verlassen. — S . K. H . Großfürst Michael Niko -
lajewitsch von Rußland hat nach längerem Aufenthalte Baden
heute Nacht wiederum verlassen.

/X Lichtcnlhal bei Baden -Baden , 14 . März. Unter zahlreicher
Bethcilignng von Leidtragenden von hier und auswärts wurde heute
der so plötzlich verstorbene Herr Medizinalrath Heinrich Seelos zur
letzten Ruhestätte geleitet. Der Entschlafene wirkte seit Jahrzehnten

etwas bitter , wird daher im Frühling als Kräuterwcin getrunken
gegen Hautausschläge mit anderen Kräutern , wie Ehrenpreis ,
Sanikel , Erdbeerblätter , Gundelrebe, Melisse, Nelkenwurz, auch
gegen Wassersucht und Gelbsucht .

"
Sinnig 'deutet Johanna Nathusins in ihrer Blumenwelt den

Namen 'des Pflänzchens : „Weil im Größten wie im Kleinsten
immer die Sanftmüthigen das Erdreich besitzen sollen , so ist auch
das kleine , zierliche Kraut Meister im Walde ; so wenig breit es
sich macht , so ausgezeichnet ist es durch aromatischen Geruch und
Geschmack .

"
Auch unsere Dichter haben das Kräutlein Herzfreyde poetisch

verherrlicht. Wir finden dasselbe auffallender Weife in den alten
Pflanzensagen , ebenso in den Dichtungen der Vorzeit kaum er¬
wähnt . lim so mehr preisen die Dichter der Neuzeit das Kräutlein
und unter diesen hat Otto Roquette ihm in „ Waldmeisters Braut¬
fahrt " ein bleibendes Denkmal gesetzt .

Bei der ausgedehnten Kränterkunde früherer Zeiten !var es
naheliegend, 'daß das Kräutlein zuerst ans seinen Heilwerth er¬
gründet imd zu gesundheitlichen Zwecken verlvendet wurde . Man
genoß es mit Wein als schweißbeförderndes Büttel . „Fm Büttel -
alter "

, sagt Tr . Schilling , „wurde der Waldmeister im ganzen
Süddentschland . vorzugsweise in Nürnberg und Umgegend, noch
Liebfrauen-Bettstro'h genannt und als besonderes Fiebermittel
empfohlen.

" Auch ats wirkliche Arzneipflanze war Herzfrendeli
bekannt und geschätzt , besonders bei Unterleibsübeln , Koliken und
beginnender ^ teinkrankheit. Das Kraut , zerdrückt und auf hitzige
Beulen und Geschwüre gelegt, sollte die Hitze nehmen und Alles
zum Ausbrechen reif machen . Das aus Waldmeister destillirte
Wasser kühle innerlich die Hitze und stärke die Nerven . Ferner
wurde Waldmeister-Essenz auch gegen Herzklopfen, Gelbsucht ,
Wassersucht und Wasserscheu empfohlen .

Doch sind es nicht die heilenden Eigeirschaften , welche das
Kräutlein berühmt gemacht haben. Ter aromatische Geruch und
Geschmack ist's , der dasselbe zum Liebling Vieler gemacht . „Der
Waldmeister ist der König der Kräuter, " sagt der Botaniker Paul
Kummer . Der im Kraut wohnende , angenehm riechende Stoff
besteht aus einem gewissen flüchtigen Oel , Kumarin genannt , das
sich auch noch in einigen Kleöarten vorfindet und verwandt ist mir
demjenigen im Reiygras , welches tvelkend dem Wieseuhen seinen
angenehmen Heudust verleiht ; ebenso in 'der Tonkaböhnc, ivetche
Schnupfer in ihre Dose legen .

. Unter dem Alkoholeinfluß des Weines scheidet sich dieses flüch¬

tige Oel aus ünd giebt so der Maibowle ihr unvergleichliches
Aroma . Der Maiwein ist keineswegs eine Erfindung unserer Zeit
denn der Gebrauch, den Wein mit duftenden Kräutern zu mischen,
ist sehr alt . Bulwer erzählt uns in feinem Roman „Die letzten
Tage von Pompeji "

, daß die alten Römer ihre Rosenfilter hatten,über welche sie den Falerner gossen.
Im 15 . Jahrhundert bereits suchte man in Deutschland den

Rebensaft durch Zusätze zu verbessern , Honig , Gewürze und
duftende Kräuter . Unser Waldmeisterlein spielte 'dabei allerdings
noch eine unbedentende Rolle . Alan liebte stärkere Würzen und
stellte einen förmlichen Würzwein her aus Horrig , Muskatnuß ,
Ingwer und Nelken . Ganz ähnlich tvurde der sogenannte Leutcr-
trnnk , auch Claret , hergestellt. Derselbe war ein sehr 'beliebtes Ge¬
tränk damaliger Zeit . Alle starkwürzigen Elemente wurden mit
der Zeit ausgeschioden und nur das Kräutlein Herzfreude beibe¬
halten , rm Anfang allerdings mit mehreren änderen Kräutern zu-
sammen, schwarze Johannisbecrblätter usw - Heute ist es & r Wald¬
meister, der unser Herz erfreut als alleiniger Gefährte der holden
Rebenblüthe.

Ein duftig , zärllich , herzig Pärchen
Die Rebenfiirstin und ihr grüner Schäfer .

Die Bereitung einer guten Maibowle ist eine Kunst, in der be¬
sonders Rheinlandstöchtcr und auch -Söhne Meister sind . Ich schließedaber hier nur mit den Andentungen , die uns I . Wolf in seinem
„ Wilden Jäger " über die Anwendung des Waldmeisters gibt.

Im Walde grünt ein Edelkraut ,
Ich nenn ' es nicht mit Namen —
Das mußt Du pflücken , frisch bcthaut ,
Eh 's Blüthcn trägt mrd Sauren .
Wie Quirle steh 'n in grader Zahl
Um cck'gen Stil die Blätter schmal,
Das mußt Du streun und stürzen

Ins Kärnmerlein , .
Den kühlen Wein ,
Dir wohl damit zu würzen .

Viel holde Kraft , im Müßiggang ,
Ist diesem Kraut verliehen ,
Doch nicht zu kurz und nicht zu lang ,
Darf in dem Wein es ziehen.
An einem Augenblicke hängt ,
Wie man im Nest den Vogel fängt ,

Des Wonnctranks Gelingen ,Wird er verpaßt ,
Weh Dir ! Du hast
Ein Lied davon zu singe» l



Nr. 114 . n fttTrfi e Presse . Seite
in unserer Gemeinde als Arzt und hatte sich bei Einheimischen so¬
wohl wie bei Fremden des größten Vertrauens als ärztlicher Rath -
Leber zu erfreuen , wie er auch in allen Kreisen der Einwohnerschaft
«tue beliebte und geschätzte Persönlichkeit war . Seine vielen Ver¬
dienste um unser Gemeinwesen ehrten seine Mitbürger schon vor 10
Jahren durch Verleihung des Ehrenbürgerrechts , wie er auch vielfach
durch Ordensverleihungen ausgezeichnet wurde .

O Oreffern (Amt Bühl ), 14. Mai . Gestern fuhr dahier ein
Steinschiff wider die Schiffbrücke. Ein unverheiratheter Mann der
Besatzung, ein geborener Elsässer . aus dem benachbarten Rillstett ,
ist dabei ertrunken . Die Leiche konnte noch nicht gefunden werden .

r . Waldulm (A . Achern ), 14 . Mai . Ein gräßliches Unglück
hrrt sich gestern Nachmittag um 5 Uhr hier zugetragen . Der ver -
lheirakhete Taglöhuer Anton Hydapp war in einer dein Herrn
Bierbrauer Josef Schindler gehörigen Sandgrube beschäftigt : das
H 3jährige Söhnchen des Herrn Schindler war kurz vor dem Unglück
gekommen um dem Hodapp zu helfen . Auf einmal löste sich von
oben ein großes Stück Erde los , welches beide verschüttete . Der
Knabe konnte nur als Leiche hervorgezogen werden , während der
Taglöhner wohl mit dam Leben davon kommen wird . Derselbe
steckte 'den blofen Kopf noch aus der Erde hervor , während das
Kind zu fernen Füßen lag . Der Vorfall hat allgemeine Theil -
mchnre hervorgerufen .

I Kenzing ««, 14. Mai . Heute Nacht erhängte sich die
Wittwe des Herm. Müller in Forchheim. Das Motiv der That ist
unbekannt . Die Frau lebte inguten Verhältuiffen und ist 33 Jahre alt .

0 t Ireibnrg , 14. Mai. Heute Nacht starb der seit 1893
als Landgerichtsrath hier wirkende Herr Leopold Mittel ! im
Alter von 61 Jahren . Am 4 . d . M . wohnte er noch als beisttzender
Rath einer Strafkammerverhandlnng bei. Die Krankheit , die an ihm
zehrte, war ein Magenleiden , wie man hört . Mittell war Karls¬
ruher , 1840 geboren. 1863 wurde er Rechtspraktikant , 1865 Referendar .
1868 Amtsrichter in Pforzheim , 1871 trat er aus dem Staatsdienst
und wurde Anwalt in Pforzheim , 1879 siedelte er als Anwalt nach
Karlsruhe über , 1881 reaktivirte er als Amtsrichter in Pforzheim ,
1887 wurde er Oberamtsrichter daselbst, 1889 kam er als Land¬
gerichtsrath nach Mosbach und seit 1893 war er hier. 1899 erhielt
er auch den Zähringer Löwenordcn erster Klasse .

O Keitersyeim . 14 . Mai . Gestern Abend um 5 Uhr brach im
benachbarten Eschbach in einem bei der Bahn gelegenen Wohnhaus ,
welches von einer Wittwe mit ihren Töchtern bewohnt ist, Feuer
aus , welches bis 7 Uhr das Hans bis auf die Grundmauern ein -
äscherte .

Ä Hrafenyiuten (A. Bonndorf ) , 14 . Mai . Bei der Samstag
hier stattgehabten Bürgermeisterwahl wurde bereits einstimmig
Herr R . Fritz wieder gewählt .

* Lörrach , 14 . Mai . Der wegen Unterschlagnng steckbrieflich
verfolgte Briefträger Adam Ackermann aus Darmstadt wurde
der „

'
Ff . Ztg ." zufolge in Zürich verhaftet und ist gestern

hier der Polizeibehörde zur Auslieferung übergeben worden .

Berbaudstag der bad.Centrifugen -Molkereierr.
^ Karlsruhe , 14 . Mai .

I « Saal « S der Brauers« Echrempp tagte heute Vormittag die 6 . General-
rerlammlnug des Versandes badischer Ceutrtfuseu-Molkerrie«. Zu derselben waren
als Vertreter der Grotzh . Regierung Ministerialrath Krems und Regrerungsrath
Bierklin erschienen . Kurz vor 10 Uhr eröffnet« Landwirthschaftsinshettor
Huber , der Vorsitzende d«S Verbandes, die gut beschickte Tagung und hieb die Ver¬
treter der Grotzh . Regierung in herzlichen Worten willkommen . Er bemerkte , an
seine Begrützimgsworieanknüpfend , es sei im hohen Grade erfreulich, datz auch dieses
Mal wieder die Regierung auf dem Verbandsiage vertreten sei . Dies fei ein
Zeichen dafür, datz die Regierung nach wie vor den Bestrebungen des Verbandes ihr
Interest« entgegenvringe und bereit sei, demselben jedmögkiche Förderung ange¬
deihen zu kaffen. Wenn der Verband auch nicht so stark sei wie die Seiden anderen
lllndwirthschafilichen GenostenschastsderbSnde , jo werde er doch stets mit Energie
die Lniereffen der Landwirihfchafi zu fördern suchen. Am Schluffe seiner Darleg¬
ungen forderte der Redner die erschienenen Delcgirien auf, ihrem Dank für das
siois bethätigt« Entgegenkommen der Regierung durch Erheben von den Sitzen Aus¬
druck zu geben .

Dies geschah. Darnach wurde die Frequenz festgestelli . Von 85 dem Verbände
angehörenden Molkereien waren 31 vertreten.

Aus dem von dem Vorsttzenden Puder erstatteten Jahresbericht über das Ge¬
schäftsjahr 1300 ist hervorzuheben: Dem Verbände sind im letztenJahre 3 neueVereine
»eigetreten. Gegenwärtig zählt der Verband 65 Vereine, die sich auf 22 Amtsbezirke
deriheilen. Die meisten Vereine weist der Verein Konstanz auf ; dort befinden sich
13 Vereine . Bon den dem Verbände angehörenden Vereinen sind 26 eingetragene
Genossenschaften, 24 freie Vereinigungen und 5 Pridatunternehmungen . Ter Butter-
absatz hat sich gut vollzogen . Die Nachfragen ließen nichts zu wünschen übrig , und
der Lorrath an Butter reichte nicht immer aus , alle Bestellungen zu befriedigen.
Nach wie vor wird es die Aufgabe des Verbandes fein, den Ausgleich zwischen Pro¬
duktion und Verkauf herbeizuführen. Der Anlegung von Kundenlijten müsse auch
ferner die Aufmcrkjamkeii zugewendet werden, damit Unterbietungen nicht vor-
Icmwen. Mit den Bücherrevisoren stnd gute Erjayrungen gemacht worden. Als sehr
dartheilhaft haben sich die Lehrkurfe in der Lehrmolkerei Augustenburg erwiesen .
Die fernere Benützung der sehr günstigen und billigen Ausbiidungsgelegenheit kann
im Bedarfsfall« auss dringendste empfohlen werden, damit die Kurse mit bestimmten
Regelmäßigkeiten im Frühjahr und Herbst abgchalten werden können . Nachdem die
MmtSdauer des Verbandsdorstandes abgelaufen, fällt heute eine Neuwahl nöthig.
Der Vorstand setzte sich bisher aus folgenden Herren zusammen : Inspektor
H ii v e r -Meßkirch, Oekonom Friedrich Sänge r -Diershe!m , Inspektor G a u b-
Äugustenburg, Inspektor H ä cke r -Radolfzell, Vorstand Fische r -Lichtlingen , Oeko-
nom R . Mähe r -Seehalden und Accifor B o r e I I-Friedrichsthak. Aus den stati¬
stischen Mittheilungen des Berichtes war folgendes zu entnehmen: Im Jahre 1860
haben di« Verbandsvcreine 9 966 000 Liter bezw . Kilo Vollmilch angelieferi bekom¬
men. Rur in wenigen Betrieben wird Vollmilch und Rahm in nenncnswerthem
Umfange deräußert. In allen Betrieben gelangen 80 Prozent der eingelieferten
IFollmilch als Magermilch zur Rückgabe. Die Zahl der Mitglieder betrug 2435 ,Lie der Nichimiiglieder 942 : es waren somit 3377 Milchlieferanien mit 9474 Kühen .Pro Kuh und Jahr wurden 1051 Liier und pro Kuh und Tag 2,88 Liier Vollmilch
angelieferi. Das Erzeugniß von Butter belief sich insgesammt auf 762 753 Pfund :

für diese Butter, für Rahm und Buttermilch stnd 882 357 M . 70 Pfg . eingenommen
worden. Ter Betrag von 882 357 M . oder von 16 340 M. pro Molkerei ist aus-
schli , blich der Erlös für Butter. Ties fällt um fo mehr ins Gewicht , da nach den
Berichten der Molkercivorftünde neben der Molkerei die Viehzucht nicht beeinträchtigt
wurde . Am Schluffe seiner Ausführungen bemerkte der Redner, daß der Verband
keiacn Aufwand von Mühe und Zeit scheue , um den gegebenen Anregungen Rechnung
zu tragen in der festen Ueberzrugung, datz die Bemühungen um das Moilereiwesen
jruchttose und vergebliche nicht sind. Venn die Mollereivorftände den Berbands-
vorstaiid hierin nach Möglichteit unterstützen , ist reichlicher Lohu, direlter und in¬
direkter Vortheil für die Landwirthe die sichere Folge. ( Lebhafter Beifall.)

In der Diskussion , die sich an den Bericht schloß , wurden verschiedene Wünschelaut . Eine größere Anzahl Redner verlangte, datz eine regelmäßige Rediston der
Mclkcreimaschinen , welche eine bessere Ausbeute möglich mache, eine bessere Vieh-
sütterung eintrete, daß die Regierung bestimme , es solle an Molkereien nur dannein Beitrag gegeben werden, wenn dieselben ausgevtldete Meierinncn anstellen: daßbei den staatlichen Viehprämiirungen auch das Milchergebniß in Berücksichtigung ge¬
zogen werde , wodurch unzweifelhaft das Äollereiwescn gehoben werde .

Bezüglich der letzteren Anregung vemerlte Ministcrialrath Krems , daß dem
geäußerten Wunsche in den Vorschriften für die Viehprämitrung bereits Rechnunggetragen sei. Es sei das wahrscheinlich noch nicht genügend bekannt. Die Prämiir -
ung solle sich nicht allein auf das Aeußere , sondern auch die Nutzleistung des Thieresbeziehen . Die Regierung lege einen Werth darauf, daß man erfahre, welche Thierein der Nutzleistung vorzuziehcn seien . Ferner habe die Regierung die Abficht, dies¬
bezügliche Feststellungen durch Milchergtebigkeitsproben einzuführen. Er hoffe, datzdarin die Verbandsmitglieder die Regierung unterstützen , damit sichere Festjtellungen
gemacht werden kannten .Die Aussührungen des Regierungsvertreters fanden sehr beifällige Aufnahme.Es wurde hierauf die Vertandsrechnung für unbeanstandet erklärt, der Beschlußoelnbt . die Ausstellung der deutschen Landwirthschaftsgesellschaft , die im Jahre 1962in Mannnheim abgehalten wird , zu besuchen und der bisherige Vorstand mit Huberals Vorsitzender wiedergewühlt .

Nachdem man stch noch dahin geeinigt hatte, die jetzt sns Leben gerufenenButterschauen , die don Zeit zu Zeit an verschiedenen Plätzen im Grotzherzogthum ab -geyalteu werden , zu beschicken , wurde der Verbandstag geschlossen.

Ans den Nirchbarlintdevi».
* Ludwigshafeu , 14 . Mar . Der Untersuchungsrichter ist mitder hiesigen Gendarmerie eifrigst beschäftigt , die eigentliche Ursachedes großen Eisenbahnunglücks zu ergründen . Eine große Anzahlvon Augenzeugen, insbesondere Eifenbahnpersonal , wurde ver¬

hört . Die Weichensteller und Bahnwärter , die unmittelbar vordem Bahnhof auf Posten standen, geben an , daß ihnen sofort aus¬gefallen wäre, daß der Zug , trotzdem derselbe bereits vor dem
Oggersheimer Bahnübergang langsam fahren soll, mit Volldanipfdaherftchr, was sonst niemals geschieht. Selbst in der Station
fuhr er noch mit der gleichen Geschwindigkeit . Erst als der Zugauf der Drehscheibe war , wo der Lokomotivführer offenbar erst die
Lage übersah, gab derselbe Signal und einen Moment später mardas Unglück geschehen. Bei der durch die Gendarmerie erfolgten
Vernehmung des Lokomotivführers Bauer sofort nach dem Unfallim Krankenzimmer, gab derselbe nur an , daß die Bremse nichtsunktionirt habe. Weiter war nichts aus ihm herauszubringen .Beständig rief er aus : „ Ach Gott , die arme Frau ", dabei die
überfahrene und getödtete Frau Kiltau meinend, die im gleichen
Zimmer in den letzten Zügen lag . Die allgemeine Ansicht 'der Sach¬
verständigen geht lt . „Pf . Pr .

" dahin , 'daß der Führer nicht wußte,was er that , oder daß er überhaupt vollständig ortsunkundig war .
,
^ Stuttgart , 14 . Mai . Im Landtage theilte der Verkehrs¬minister Freiherr von Soden mit , zur Erleichterung und Sicher¬

ung des Bahnbetriebes sei die Einführung der Bahnsteigsperre für
Württemberg eine beschlosseneSache . Man werde die Sperre nun
zunächst auf die Linie Mühlacker -Friedrichshafen zur Einführungbringen . Die Gründe 'des jetzigen Vorgehens liegen übrigensaußer der Betriebserleichterung und Sicherung einerseits in dem
Vorgang Preußens und Bayerns und dann im Verschwinden der
Mneigimg des Publikuins , das zuerst nur fiskalische Absichten ge,wittert habe.

Der Minister erklärte noch , es werde voraussichtlich in Stutt¬
gart eme Stelle zur Abstempelung der badische» Kilometer-beste
geschaffen werden.

* Won &<r 13. Maß In Folge der starken Nachfragenach Hen und Oehmd ist der Preis für ersteres auf 3,40 M . undletzteres ans 3,80 M . pro Zentner gestiegen.
«w ^ Mai . Der Weber A. Hoffmann inWucklas , Gemeinde Gundüch , zertrümmerte gestern Vormittagmit einem Waaenreifen den Kopf seines 2 Wochen alten Kindes ,so daß der Tod sofort eintrat . Darauf brachte er seinem 2 Jahrealten Knabe» so schwere Verletzungen bei, daß derselbe kaum mitdem Leben davonkommen wird. Nach der That stellte sich der Mör¬der . der jedenfalls im Wahnsinn gehandelt hat , der Gendarmerie inNeumarkt.

Ans der Residenz.
_ Karlsruhe , 15 . Mai .
.

* Hofbericht . Seme Königliche Hoheit der Großherzog em -
pftng Menstag Vormittag 10 Uhr den Generakmajor von Bern -
hardi , Kommandeur 'der 31 . Kavallerie -Brigade , bisher Abthei¬lungschef im Großen Generalstabs . Don 11 ' Uhr an nahm Seine
Königliche Hoheit den Vortrag des Ministers von Brauer ,entgegen . Von halb 1 Uhr cm meldeten sich die nachgenanntcnOffiziere : Oberstleutnant Geist beim Stabe 'des 2 . BadischeitGrenadier -Regiments Kaiser Mlhelm I . Nr . HO , bisher Majotund Bataillonskommandeur im Jnstmterie -Regiment Nr . 143 ,Hauptmann von L 'Estocq, Kompagniechef im 2 . Badischen Gren »dier -Regiment Kaiser Mlhelm I . Nr . 110 , bisher Oberleutnack

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— MufltzauMhruug im Schkoßgarken zu Schwetzingen . Von

der General -Direktion der Gr . Staatsciseubahilen ist dem das
Schwetzinger Gartenfest am Himmelfahrtstage besuchenden Pub¬
likum in entgegenkommendster Weise eine sehr erhebliche Fahrpreis¬
ermäßigung gewährt worden , worauf noch besonders aufmerksam ge¬
macht wird. Die Plakatanküildigimgen enthalten alle Einzelheiten
dieser Vergünstignng , sowie den Fahrplan der eingestellten Sonder -
züge. Sicherem Vernehme» nach werden Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogin das Fest besuchen .
Der Schwetzinger Schloßgarten muß wegen der zu treffenden
umfaffenden Vorbereitungen am Mittwoch den 15. geschloffen bleiben .

bä Iraukfnrt a . W . , 15. Mai . (Tel . ) In der gestrigen
Stadtverordueteufitzimg machte Oberbürgermeister Adickes die Mit¬
theilung , daß Dr . Eugen Lucius und Fran Wilhelm Meister
zur Förderung wissenschaftlicher Zwecke der Stadt eine
Summe von 500,000 M . zur Verfügung gestellt haben. Die
Stiftung datirt vom 10. Mai d. J . und solle zeigen, daß die Stifter
den Segen , welchen eine dreißigjährige Friedensperiode
über Deutschland gebracht, dankbar anerkennen.

— Berlin , 14. Mai . Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht die
Verleihung des Rothen Adlerordens 2. Kl . mit Eichenlailb an den
Bildhauer Prof . Sch aper , des Rothen Adlerordens 3. Kl. mit der
Schleife an den Bildhauer Prof . Eberlein , des Kronenordens
1 . Kl. an den Bildhauer Reinhold B e g a s . (Die Auszeichnungen
sind den Künstlern für die letzten , in der Siegesallee in Berlin aus¬
gestellten Standbilder verliehen worden . D . R .)

Vermischtes .
= Bromberg , 15 . Mai . (Tel .) 500 Arbeitslose beschlossen

©eftern , in großer Anzahl , heute bei dem Regierungspräsidenten
um Gewährung von Arbeitsgelegenheit vorstellig zu werden .

— Brest (Polen ) , 15 . Mai . (Tel . ) Durch das Großfeuer
tttn Sonntag wurden 653 Häuser mit 100 Kaufläden in Asche
adcat .

= München , 14 . Mai . Das niederbayerische Schwurgericht
spvach den Redakteur eines Lokalblättchens von der Anklage der
Majestätsbelerdigung , begangen durch eine Kritik des bekannte « ,vom Kaiser cm Lord Roberts gerichteten Telegramms frei . Dp
„Donau ^Zertung " schreibt in Ähren Bericht . Der Herr Staats¬
anwalt führte u . A . aus : Wch ! dürste man die politischen Aktzeines Fürsten einer abfälligen Kritik unterziehen . Es fei ja Be*
kamst , daß der Deutsche Kaiser mit feiner Polüik mit dem größten
Theile des Volkes uicht iu Einklang skche, nachdem er eine england¬
freundliche 'Haltung enmchme , wähvend 'das deutsche Volk dem
tapferen Burendolke seine Sympathien entgegenbringt . Die Kri¬
tik, wenn auch noch so scharf, müßte sich aber in den Grenzen des
Anstandes bewegen und keine beleidigende werden .

" Fft . Z .
— Rom , 15 . Mai . In Corteokoa ( ?) bei Cremona

brach ein großes Feuer in einer Seidenraupenzüchterei aus . Ein
Ehepaar nnd 6 Kinder wurden unter den Trümmer » des ein¬
stürzenden Wohnhauses begrabe « . B . L . A.

bä Rom , 15 . Mai . (Del .) Der feit Februar als havarirt
gemeldete , vor Syrakus liegende deutsche Dampfer „ Trapani " ist,
nachdem er reparirt werde« mußte , von einem neue « Sturme über¬
rascht und schlietzkrch cm den Stnmd geworfen worden . Me Lage
der Bemannung war überaus kritisch. Der Energie des zweiten
Offiziers Rehbock der eine Raketenverbindung mit dem Lande
Herrichten ließ , ist es zu verdanken , daß die gesammte Mannschaft
sowie 37 an Bord befindliche Arbeiter gerettet werden konnten .
Das Schiff fckbst scheint verloren .

— Palma (Malo -rca ), 15 . Mai . (Tel .) Gestern Vormittag
explodierte vor der Ahür des bischöflichen Palastes , der an die
Kathedrale grenzt , eine dort niedergelegte Dynamitpatronc . Die
Thür wurde stark beschädigt, die Fenster zertrümmert . Personen
sind nicht verletzt .

> im 7 . Rheinischen Infanterie -Regiment Nr . 69 und kommandirt
zum Großen Generalstab , Oberleutnant Meier im 2 . Badischen
Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm l . Nr . 110 und Oberarzt Dr ,
Wagner beim Sanüätsamt des 14 . Armeekorps , bisher Assistenz«
arzt daselbst . Nachmittags 3 Uhr hörte Seine Königliche Hoheit
den Vortrag des Geheimen . Legationsraths Dr . Freiherrn von
Babo nnd um 4 Uhr denjenigen des Legationsraths Dr . Seyb .

X Ter nächsten Bürgeransschußsitzuug werden folgende Vor «
lagen des Stadtraths zur Beschlußfassung vorliegen : 1 . Erhöhung
der G ebüh r für die B es chau des von auswärts hierher
ein gebrächten F l e i s ch e s von 1 Pfg . auf 2 Pfg - stir jedes Kilo «
gramm . In der Begründung dieses Antrages wird ausgeführt «
daß infolge der außerordentlichen Zunahme der Fleischeinfuhr von
Auswärts schon fest einer Reihe von Jahren die Zunahme dev
Großviehschlachtungen in hiesiger Stadt nicht im Verhältniß zuv
Zunahme des Rindfleischvevbrauchs sicht, und daß das eings «
führte Fleisch nach den Erfahrungen der Schlachthofdirekston
zunr großen Theil minderwerthig und von geringer Qualität sei
und auch der Verdacht vorliege , daß des Oefteren Fletsch von ec«
krankten Thieren eingebracht wird , so daß die Untersuchung mit
großer Sorgfalt vorgenommen werden muß mid die hierdurch ver¬
ursachten Bemühungen nicht im Verhältniß zu den sesther dafür er¬
hobenen niedrigen Gebühren stehen . 2 . Erlassung statutarischev
Bestimmungen über die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe .
3 . Vertrag mit Freiherrn von Sel 'deneck betreffend nach¬
trägliche Eigenthumsübertmgung einer Strecke von 3996
Quadratmeter (anstatt der laut Vertrag vom 15 . August
1898 abgetretenen Fläche von nur 2220 Quadrat¬
meter ) im Gewann Litzelau (Gemarkung Kmelingen ) zum Pveffe
von 1 . 15 Mark für 1 Quadratmeter . Zur Anlage des Rhein -
Hafens war ursprünglich die Erwerbung einer Fläche von 2220
Quadratmeter des betr . Wiesengrundstücks für ausreichend er¬
achtet worden . Während 'des Rheinhafenbaues hat sich nach end -
giltiger Ausmessung der dabei nöthig gewordenen Flächen ergeben ,
daß chatsächlich 1776 Quadratmeter mehr von dem Seldeneck -
scheu Grundstück verwendet werden mußten . 4 . Vertrag mit der
Großh . Generaldirektion der Staatseisenbahnen betreffs Eigen¬
thumsübertragung eines Geländes von 387 Quadratmeter ent¬
lang der Maxauer Güterbahn zwischen Honsellstraße und Michl -
burg cm die Stadt . Es soll der Uebergang am MühÜoeg nördlich
der Honsellstraße beseitigt und zwischen dieser und dem Mühlweg
zu beiden Seiten der Bahn Verbindungswege hergestellt werden .
Ein Theil des hiezu erforderlichen Weggeländes sind die bezeich-
neten 387 Quadratmeter . 6 . Ein weiterer Antrag des Stadt¬
raths geht dahin , daß 'die K o r n b l u m e n st r a ß e bis zur
Ostgrenze der Grundstücke L . B . Nr . 2203 und 2203 » durch -
gesührt und auf der neu anzulegenden Strecke mit Kanalisation
sowie mit Gas - und Wasserlestung versehen , zu diesem Zwecke die
betr . Verträge betr . Abtretung des erforderlichen Geländes abge¬
schlossen und der entsprechende Aufwand im veranschlagten Be¬
trage von 1344 Mark aus Anlehensmitteln bestritten werden . 6 .
Verausgabung der Summe von 21 000 Mark zur Ansbeffernug
der Löhne städtischer Arbeiter im Jahre 1901 und Deckung einer
Theilsumme hiervon im Betrage von 13 000 Mark aus den sin
Voranschlag der Stadtkasse vorgesehenen Mitteln (30 300 Mark ) .

Bor der nächsten Bürgerausschutzsitzung , die auf Montag
den 20 . Mai anberaumt ist, findet die W a h l eines Ersatz¬
mannes für dm von hier weggezogenen Herrn Stadtverordneten
Professor Karl Friedrich Müller statt .'

+ Fahrplan . Wir machen unsere Leser darauf aufmerksam
daß in dem Anzeigentheile dieser Nummer eine Wanderung des
Fahrplans für die Strecke Wiesloch—Meckesheim — Wiesloch
gelegentlich der Betriebseröffnung dieser Strecke bekannt gegeben
wird . Wir bitten darum , dm abgeänderten Fahrplan dieser
Strecke als Deckblatt für den Sommer -Fahrplan 1901 der „Bad .
Presse " benutzen zu wollm .

sCz Sie Kunststiiüerei -Aiiaatt von ß . Ä . Aindrec, Friedrichs¬
platz hier , hat z. Z . wieder zwei kunstvoll gearbeitete Fahnen , in
sogenannter Nadelmalerei ansgeführt , ausgestellt, wovon die eine für
den Polytechnischen Verein hier, die andere für den Gesangverein
Freundschaft in Ettlingen von Damen geuannter Vereine gestiftet
sind. Beide Fahnen sind sowohl i» Ausführnng sowie in Zeichnnng
Kunstwerke und können bis Freitag Abend besichtigt werden . Be¬
kanntlich ist die Kindler 'sche Knilstanstalt auch auf der Pariser Welt¬
ausstellung , für dort ausgestellte Fahne und Ofenschirm , mit der
goldnen Medaille ausgezeichnet worden.

X Z«m Kin-Wr-Ladenschkuß an Sonnkagen . H andlungs -
gehilfen jeder Confesfion und der verschiedenen Organisationen ,
auch nichtorganisirte , hatten sich gestern Abend in überaus großer
Zahl im Hotel zum „ Goldenen Adler" vereinigt , um den Bericht
des Einberufers , Herrn Ei sing er , Vorsitzenden der Ortsgruppe
Karlsruhe des Dentschnationaleil Handlilligsgehilfettverbandes ,
über das Vorgehen hiesiger Ladeninhaber in der Frage des
Eitt - Uhr - Ladenschlnsses entgegen zu nehmen . Redner kritisirte
die Vorgänge in der am Montag stattgehabten Versammlung
von Ladeuinhaberil und uaniite die zustandegekommene
Resolution gegen den Ein Uhr -Ladenschluß an Sonntagen eine ge¬
zwungene , da sie, aus Konkurrenzrücksichten , auch von solchen Laden -
besttzern unterschrieben worden sei , denen der Ein -Uhr-Ladenschluß
an sich willkommen wäre. Durch Umfrage unter den An¬
wesenden wurde die Unrichtigkeit der Behauptung des
einen Redners in der Znsammenknnft der Ladeu -
inhaber festgestellt , daß seitens der Handlmigsgehilfen der Plan be¬
standen habe, dieselbe zu sprengen. Herr Eisingcr suchte daun die
von den Ladentilhabern gegen den Ein-Uhr-Ladenschluß anfgeführten
Gründe zu widerlegen und die Vortheile nachzuweisen, die den
Ladeilinhaberu , zumal den Kleinkauflenten, durch die im Orts -
statutsentwiirf vorgesehene Verkürzung der Sonntagsarbeit
erwüchsen. Durch debatteloseu, einmüthigell Beschluß der Versamm¬
lung wurde auf Vorschlag des Redners von einer Resolution in der
Erwartung Umgang genommen , daß auch der Bürgerausschuß in
seiner am Montag stattfindenden Sitzung das Ortsstatnt über die
Sonntagsruhe im Handelsgewerbe anuehmen werde. Am Schluffe
feiner mit lautem Beifall aufgenommeneuAusführungen sprach Herr
Eisinger seine Genugthnung über den ruhigen und würdigen Ver¬
lauf der Versammlung aus .

US Der St . Ainttitliusverein Hierselbst begeht am IS . J » » i
d . I . die Feier seines fünfzigjährigen Bestehens .

W . Tnrngesessschaft/tarlsruhe . Me alljährlich, so veranstaltete auch
in diesenl Jahre der Verein in der Turnhalle des Realgymnasiums am
Samstag Abend ein Schauturnen , lvelches in allen Abtheilungen unter
der bewährten Leitung des 1. Turnwartes Blum flott durchgeführt
wurde . Nachdem die aktiven Turner und Zöglinge Haudelübnngen
nnd die Männerriege Stabübungen exakt ansgeführt hatten , fand
Riegeilturnen mit einmaligem Geräthewechsel statt , an welches stch die für
das Vereinswettturnen beim nächsten Ganturnfest in Rastatt be-
stiimnten Hebungen am 4fachen Pferd stufenweise (Ober -, Mittel -
uud Unterstufe) anschlossen. Besonders großartige nnd schwierige
Gipfelübnngen konnte man bei dem Kürtnrnen der 1. Riege am Reck
sehen , welche bei den zahlreichen Zuschanern lebhaften Beifall fanden .
Den Schluß des Schauturuens bildeten die von 60 Turner » ausge -
führtcn effektvollen Seilpyramideu , die einen imposantenAnblick boten . Der
1 . Vorstand Zeis sprach den Anwesenden für ihren Besuch den
Dank ans und gab dem Wunsche Ausdruck , daß die Tunlsache in

i . i

m
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der Residenz immer mehr Boden gewinnen möge und sich immer
mehr Freunde und Gönner als unterstützende Mitglieder der edlen
Tnrnererauschlicßeii , zunial vielleicht im nächsten Jahre schon ein Kr e i §-
turn fest stattfindeu soll, welches Karlsruhe in seiner geeigneten Lage
event. überuchiiien könnte. In gemüthlicher Weise verlief das nach
dem Turnen stattgefnndene Bankett im Saal 3 der Brauerei
Schrempp , wobei die im Verein bestehende Sängerricge unter
Leitung ihres beivährten Dirigenten Herrn Reuter
einige Lieder wirkungsvoll znm Vortrag brachte, sowie auch die
Turner Trautmann , Albrecht und Banmüller durch ihre
Soli wesentlich zur Unterhaltung beitrugen . Verschiedene Reden
ernsten und humoristischen Inhalts , mehrere „Gut Heil ", sowie
Tnrnsalamander und -Lieder wechselten mit einander ab . — Am
Sonntag fand ein Fa Milieu au sflng nach Durlach iu die Fest¬
halle statt, der einer sehr starken Betheiligung sich zu erfreuen hatte.

§ Selbstmord. In der gestrigen Nacht hat sich ein etwa 80
Jahre alter Kaufmann , St . K. aus Pforzheim , in einem Hotel in
der Kriegstraße erhängt . Nach znrückgelasseuen Notizen dürfte die
die That ans Furcht vor zu erwartcudcin Unheil begangen sein .

§ Seinem Waler hat im Stadttheil Mühlburg ein z . Zt. in
Heidelberg beschäftigter Schreiner ein Fahrrad gestohlen . Der^Diebstahl wurde so frühzeitig entdeckt und Strafantrag gestellt, daß
das Rad am Bahnhof, woselbst es schon zum Versand nach Heidel¬
berg aufgegeben war, noch beschlagnahmt werden konnte.

§ Wegen Betrugs ist ein lediger Küferbursche aus Stamm-
Heim angezeigt worden, weil er beim Gewerbegericht, woselbst er
seinen früheren Arbeitgeber -verklagte, für zweimaliges Erscheinen
und Zeitverlust 3 M. Gebühr in Anrechnung brachte und diese auch
erhalten hat, während er in Wirklichkeit arbeitslos war.
" * Durlach, 14 . Mai. Der praktische Arzt Dr . Jakob R e g-
nery ist im Alter von 31 Jahren nach kurzem Leiden gestorben .Dr . Regnery hatte eine merkwürdige Laufbahn hinter sich . Als
Sohn eines Lehrers auf dem Hunsrück 1850 geboren, bestand er1869 sein Abituricnteneramen in Trier und widmete sich in Berlin
dem Studium der Medizin, mußte aber häuslicher Verhältnisse
halber sein Studium unterbrechen. Erst zehn Jahre später gelanges ihm, die unterbrochenen Studien in Straßburg wieder cmfzu-
srischen, und zwar unter den schwierigsten Verhältnissen. Um ob
sich und seine Frau den Lebensunterhalt zu erwerben, arbeitete er
tagsüber bei dem Kaufmann Kaspar Waßmuth , dem damaligenStraßburger Vertreter der Firma Friedrich Krupp in Essen . Da¬neben war er Sekretär des damaligen Kanalkomitees, arbeitete kür
.Bettungen usw . Die Zeit für sein Studium mußte er sich abstehlen .Trotzdetngelang es ihm, erst das Physikum, später auch das medi¬
zinische Staatsexamen zu machen und zu Promoviren . Er wirrdann einige Zeit in Straßburg thätig , verzog später nach Lahr undvon da nach Durlach. Einige Erzählungen , die er geschrieben, ioschreibt die „Stratzb. P .

"
, sind farbenreiche und stimmungsstarkeBilder aus dem Volksleben.

. r ^ 10- Mai . Am Samstag wurde hier im Garten-saale des „Grünen Hofes " die Feier des 23jährigen Jubiläumsdes Badischen Lehrervereins begangen. Der Gesammtvor -stand des Vereins war vollzählig erschienen , in seiner Mitte dergreise Hosrath Keller . Die meisterhafte Festrede hielt Hanptlchrer
Zrethrr - Dnrlackv m der er im Wesentlichen über „Förderung derVolksbildung durch Pflege des Volksschulwesens und Hebung desLehrerstandes " sprach . Unter dem Wechsel von Toasten . Musik- uubGesangsvorträgen nahm die imposante Feier den würdevollsten Ver¬lauf. Der Toast auf den Großherzog wurde von Thnm - Karlsrnhem emer m Bezug auf Form und Inhalt vollendeten Weise ' aus¬gebracht. Die Zahl der Festtheilnehmer betrug fast 500 .' * Kttlinge ». 14. Mai . Am Samstag beginnt hier , lt. „Ldsm "
ein Vortrags -Cyklus des Herrn Oberamtsrichters Helbling vonWolfach über das Grundbuchwesen für die HerrenRathschrciberdes Bezirks und alle nnt der Grundbnchführuug betrauten BeamtenDie Vorträge wurden vom Justizministerium angeordnet , die Ratü-. schrerber erhalten Tages- und Reisegebührell.8> Ettlingen , 42. Mas . Anläßlich der Fahnenweihe des Ge¬sangvereins „Freundschaft" findet am Sonntag , den 19 . Mai hmr-selbst ein Prciswcttsingen statt, an dem sich über 30 Vereine be-

: therlrgen. Als Festdirigent sungirt Herr Lehrer Th . Zieglerans Karlsruhe. Preisrichter sind die Herren MusikdirektorBeines und Stadtorganist Wärthle aus Baden -Baden,Musrklchrer Rahner aus Ettlingen, Chormeister Käser au^Karlsruhe, Musikdirektor Weidt aus Heidelberg und Musik¬direktor Klumpp aus Acheru . Als Preis -Sechswochencho '-' wurden dre beiden Chöre „Der Frühling im Walde" von EB e i n e s und „Liebessehnen " von M . Thiede (Verlag Hugo KundO . Lasfert Nächst Karlsruhe) gewählt .
J b

Handel nnd Berkehr.
Mannheimer KMtenvörse von , 14. Mai . (Offizieller Bericht ?In Aktien der Brauerei Eichbaum erfolgte ein Abschluß znm Kurstvon 172 .50 pCt. Begehrt war- ,- : Rheinische Kreditbank Aktien z!!

(141.50 B .) , Westeregelil Stamm Aktien zu 208 pCt.Zellstoffsabrlk Waldhof Aktien zu 246 pCt ., Zuckerfabrik WaghänselAktien zu 82 pCt. (83 B .)
Magdeburg. 14. Mai . Z u ck e r b e r i ch t. Kornzucker excl

excl. 88 pCt. Rendemeiii10.20—10.27 /- , Rohprodukte excl. 75 pCt. Rendement 7 .30—7.00Ruhig. Brodrafsiiiade I 29.20— bis — . Brodraffiiiade kl. 0 .0lbis —. Gern. Rafsinade mit Faß 28 .95 bis 00 .00. Gern. Melis lmit Faß 28 .45 bis 00 .00. Ruhig. — Rohzucker 1 . Produkt Transitcs . a. B . Hamburg per Mai 9.37h, G . . 9 .45 B . , per Juni 9.37h, G.0-10— B .. per Juli 9.40— G . , 9 .42 '/- B . , per August 9.45— G ..9 .47 '/, B. . per Okt .-Dez . 8.82 '/r G. , 8 .87»/- Br. Ruhig.
™ . Ui -n . 14. Mai. Getreidemarkt . Weizen per Frühjahr 0.00Mm-Jnm 7.77 , Roggen per Frühjahr 7 .66 , Mai-Jnni 0 .00 , Mailper Mai-Jnni 01 5 .55 , Hafer per Frühjahr 0.00, Mai -Jnni 7.23

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
23 Breme» , 14 . Mai . Der Dampfer „ Halle " ist am 12 . ds. in

Antwerpen angekominen. ..Darmstadt" ist anr 12. von Suez abgegangen.
„ Barbarossa " hat am 12. Hurst Castle passirt . „ Aachen" ist am 13. inMontevideo und „Kaiserin Maria Theresia " in Nemyork angekomme».

Telegramme der „Bad . Presse".
H Merlin, 15. Mai . Nach der „ Nat .-Korr ." werden im

Neichsjustizamt Vorschläge ansgearbeitet, durch welche der
berechtigten Klage über den fliegenden Gerichtsstand der
Presse begegnet werden soll. Sobald diese Vorschläge eine feste
Gestalt gewoiiuen, werden sie den ciiizelneu Regiernugen unterbreitet
werden.

— Merkin, 15 . Mai . Wie nach der „Natl . Corr ." verlautet,
darf angenommen werden , daß der Staats vertrag zwischen
Preußen und Bayern wegen der Mainkanalisiernng den
beiderseitigen parlamentarischen Bertretnngskörpktn bereits in der
nächsten Tagung zngeht.

— Sofia » 14. Mai . Die Sobranje hat mit großer Mehrheit
die RegienmMoxlM betr, die neue admiilistrative Landes -

eintheilung angkuommeu . wodurch eine Ersparnis von drei
Millionen erzielt wird.

— ^ vvezia, 14 . Mai . Gegen halb 4 Uhr kehrte das rumä °
nische Königspaar von der „ Psara " zurück. Die Verabschiedung
der Majestäten von dem Könige von Griechenland trug den
Charakter herzlicher Freundschaft .

— Aaris , 15. Mai. Ter Miuisterrath beschäftigte sich
gestern mit der Angelegenheit der Plüudernug des Dorfes Magerite
in Algier . Es verlautet , die Regierung sei zu der Ueberzeugiiug
gelaugt , daß die Verwaltungspolitik gegenüber dm Ein¬
geborenen geändert werden müsse , da die Erbitterung der
letzteren theilweiseanf mißbräuchlicheExpropriationeilziirückzuführen sei .

lid Konstantinopel, 14 . Mai . Ter gestrigeil Botschafter-
Konferenz blieben die Geschäftsträger Italiens nnd Rußlands
unter dem Vorwände fern, daß der Post -Konflikt sie nicht berühre .
Zwar hat Italien keine Postämter in der Türkei und Rußland nur
einen Postdienst über Odessa rmd keine Stadtverkheilung , gleich¬
wohl meint man aber, 'daß andere Gründe für das Fernbleiben vor¬
handen seien und t3ill überhaupt von ernsten Mcimmgs -Vcr-
schiedenheitcn zwischen den Botschaftern wissen . Die Türkei ver¬
harrt dagegen auf ihrem Standpuiikte . B . T . / - ' .

England nnd Transvaal.
bck London, 15. Mai . Aus Kapstadt wird gemeldet: Der

wicdererkrankte General French ist ans dem Wege der Genesung
nnd wird bald das Komm and o wieder übernchmm .

lid London, 15. Mai. „Daily Mail " meldet aus Kapstadt :
Wie hierher berichtet wird , befindet sich Kommandant Beyer
mit 400 Mann in her Umgebimg des Ny l ström es. Der Kom-
maudanii befindet sich schon seit mehreren Tagen iu diesem Distrikte
mid droht die Umgebung ab zu sch neiden .

hd London, 15. Mai. „ Daily Mail " wird durch einen seiner
Korrespoildenten au? Brüssel gemeldet, er habe einen Brief von
der Gattin BothA ' s gelesen , tu welchem mitgetheilt wird , daß
Lord Kitchener sich bereit erklärt habe , den Buren
vollständige Autottomie zu gewähren .

— Paris , 14 . Mai. Im heutigen Mimstcrrath theilte der
Minister des Aeußern D e l c a s f e mit, daß 2000 Soldaten vom
chinesischen Expeditionskorps in her Hcimath zurückbefördcrt seien .
Das Expeditionskorps selbst werde folgen, sobald die letzten
Klauseln der Kollektivnote erfüllt seien, .besonders sobald die Ent-
schädigrmgsfrage geregelt sei . ; -

— London, 14 . Mai. Der Pekinger Korrespondent der
„Dimes" beschuldigt die Russen in Tientsin, daß sie vor dem Brande,
der Eisenbahnstation die feuersicheren Schränke erbrochen und alle
Bücher, Dokumente, Geld usw . herausgenommen haben, so daß
es jetzt dev englischen Eisenbahngesellschaft sehr schwer fällt, ihr
Besitzrecht auf das streitige Stück Land an der Station dokumen¬
tarisch nachzuweisen . Das Feuer sei ausgeibrochen , als die Russen
noch die Station besetzt hielten, und sie hätten Niemandem den
Zutritt gestattet.

_ — Petersburg, 14. Mai. Eine Privatdepesche der "Nowoje
Wremja " aus Wladiwostok vom 9 . Mar besagt : Aus Söul wird
gemeldet, die koreanische Negierung habe von der japanischen Rc^
gicrnng 10 0ft0 Gewehre und eine Million Patrone» er¬
worben. (Frkf . Z .)

Wafferstand des Rheins .
Aonfianz . Hasrnpegel. Am 14 . Mai 3,43 in (13 . Mai 3,46 m).

tsttb Vereins -Anzeiger.
(DaS Nähere bittet mir « ans dem Jnserateuthcil zu ersehen .)

Mittwoch den 15. Mai :
Allgemeine Aadsahrer -Nnio». 9 N > Verslg . i . goldenen Adler .
Uärenzminger . 9 U . Generalvslg . im Zivinger.
Internat . Werk . f. Postkarte,isammker. 9 11. Vereinsabd . im Lokal.
Mänuertnrnverein. 8 '/, U . Stiftungsfest im Kolosseilm.
Werke». 8 '/* Uhr Vorstellimg .
Hlndergesellschaft Kermania . H . 9 U . Gesellschaftsabd. i . Landsknecht.
Muderverein Sturmvogel . 9 U . Dereinsabend im Taimhäiiser (Jagdz ).
Stadtgarke ». 4 »/- U. Konzert der Kapelle des Leib-Greu.-Reg .
tzurngesellschafk . . 8 U . Dameuabthciluug . Realschule Waldhorustr. 9
Inrngesellschast, Sängerricge. H. 9 U . Verslg . iu der Harmouie .

Domierstag den 16 . Mai :
Kesangvereiir MaschinenSauer. Familienausflug n. d . Thoiuashof.
Liederhalle. Säilgeransflug . Abs. 6 .33 U .
Liedertafel . »H3 Uhr Spaziergang nach Klein -Rüppurr.
Männergesangverein . 5 Uhr Ansfliig .
Stadtgarte» . 4 U . Konzert der Kapelle des Feld-Art .-Reg . Nr . 14.
Schwarzwakdoerein. Ansflug . Abfahrt 6 '^ Uhr.
Verein eher«. Leiödragoner . Fam.-Ausflug nach Herrenalb. Abs. 7 .80 .

W Nachdem heutigen
Stande »ter Wfssenschaft
nachweislich das beste
Pt Mittel zur.Pflege
der Zähne und des Mundes,

& :v -.v .

WWEHMK

Hitz ^Scliinn .©
Leonhard Kitz (Fabrik gegr. 1839 .) jede Preislage

183 «aiftrstratze 183

allerbesten Resiiltate erzielt,
sichtnayme an der Kasse.

Gicht und Rheumatismus . Diese
vielverbreiteten Leiden wurden in den
letzten vier Jahr'e» , seit Einführiuig
der Fangobehandlung im Friedrichs
bad Karlsruhe an 322 Patienten
mit großem Erfolg bekämpft, und die

Aufzeichnungen darüber befinde» sich zur Ein -

Wek Nmönkn , Afleu,Afrika. Australici! schnell , gut und
billig fahren will, wende sich an di«

obrigk,conc .Billetausg« be LouA. Kenr,Gencrslagcnl,KarlSr»be ^ cbclstr3 .

Heute Mittwoch de» 15 . Mai :
$ Abscliieds -¥oB*stellung . H-

Dounerstag de» 16 . Mai :
BollftSndia neues Elite-Programm.

lif * Artisten ersten Ranges . "M8
Zwei gvosze Fest-Vorstellungen.

Ansaug Mittags 4 und Abends 8 'k Uhr.
Ion 11—1 Mr : Frühschoppen -Concert

Auftreten sämmtlicher neu engagirten Artisten bei freiem Eintritt.
Ich mache geehrtes Publikum auf meinen Garten , einer der

schönsten hier, aufmerksam. . , , 5761
. Zu zahlreichem Besuch ladet höflich ein P . FpDh.

„Riihlsr Krugi‘
Donnerstag , 16 . Mai iHlMelführMis) :

ossrs Konzert
gegeben von der 5759

Kapelle der Bad. Leib - Dragoner- Regiment; Nr. 20
unter Leitung des Herrn Kapellnreisters W. Badecke .

Anfang illjr . Eintritt frei .m . (Schleicher.
Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert nicht statt.

Liedertafel Karlsruhe .
Christi -Himmelfahrtstag :

Spaziergang
durch den DurlacherWald nach Klein -
Rüppurr (Gasthaus zum grünen
Baum) , Hierselbst gemüttilicha
Unterhaltung . Zusammenkunft
V23 Uhr beim Tivoli. Hierzu ladet
die Mitglieder ergebenst ein 5753
_ Der Vorstand.

ScMesclmlz ,
garantirt rein, per Psd. 80 Pf .
Dampfäpfel , neue , 4 « Pf .
Aprikose « , große , 6S Pf .
la. Kernseife , weiße,
5760 per Stück 12 Pf .

„ gelbe, „ „ 11 Pf .
Sehelbaer’s Kaffee,

gebrannt ans eigener Rösterei,
per Pfund 80, 90 , 100,120 Pfg.

120, 140 , 160 Pfg. pr. Pfd .
kräftig und reinschmeckciid , empfiehlt

M. Seheibner,
120, 140 , 160 Pfg. pr. Pfd .

66 Kaiferftraße 66 , Ecke
34 Wilhelmftr . 34 .

Bei einer ev. mustk . Dame, welche
nicht unter 33 Jahre und guter, nicht
unvermögender Fauiilie angehört,
wünscht ein ebenso sttuirter Herr
zwecks Heirath von der Familie
oder Freunden eingeführt zu fein .
Die Dame soll vorerst den Grund
der Einführung nicht erfahren. Dis¬
kretion gegenseitig. Mittheilungen
unter F. 2888 an Haasenstein
& Vogler , A .- G . , Stuttgart ,
erbeten ._ 2982a

In einer Garnisous - Stadt
Badens ist in bester Lage ein über
50 Jahren bestehendes 3.2

MMimm - GesOst
o» gros nnd en detail verbunden nnt
Wcinhandlnng mit treuer Kund¬
schaft zu vermiethen oder z» ver¬
kaufe«.

Die sehr geräumigen Gebäulichkeiten
können bedeutend rentabler gemacht
werden . Es wäre einem' oder zwei
tüchtigen Kanfleutcii mit Vermögen
Gelegenheit geboten, sich eine sichere
Existenz zu gründen .

Näheres unter Nr . 2900a in der
Expcd . der „ Bad. Presse."_~

Ei» gut erhaltener, gebrauchter

Kassenschraiik
wird sofort zu kaufen gesucht .
Offerten unter Nr . 2324 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten . '

An hiesigem, guten Platze ist eine
Bäckerei an einen tüchtigen Bäcker
zu verkaufen .

Offerten unter Nr. 87631 a« di«
Exped. der „Bad . Presse ". 2.2

Fahrrad .
1 Tourenmaschine für 90 M., 1 Halb-

renncr für 80 M ., noch gut erhallen,
zu verkaufen Wielaudtstr. 20,
2. St . Hinterh. 87903

Großer, eleganter, ganz neuer
RrgMm wit WMkk ,
sehr gut gehend, bMg zu »« kaufen.8 ™°" Gertvigstr . 39, 2. St . r.

Gesucht .
Absolut tüchtiger Metallschlei,

fer , der in allen vorkommeuden
Arbeiten firm ist, per 1. Juli event.
früher als 5755.2.1

Vovavbert - v
gesucht . Ebendaselbst findet absolut
tüchtiger Mann als 1. Galvamsenr
Stellung , welcher mit sämmtliche«
Bädern vertraut ist. Bevorzugt wird
eine solche Persönlichkeit , welche dem
ganzen Betrieb vorstchen könnte.

DauerndeStellung . SpäterMcister -
posten. Offerten unter 8. 1637 an
Haasenstein d : Vogler , A.-G.,

Karlsruhe .

Zwei tüchtige
Schlosser

gesucht . 29890.2.1
Linoleum - Fabrik,

Maxirniliattsau .
Ein zuverlässiger 5756.2.1üchlosser ,

der im Anfertigen von Frais- und
Kehlmessern bewandert ist, für eine
Holzbearbeitungsfabrikgesucht.

Offerten unter **• 1635 an
Haasenstein & Vogler , A,-G .,
_ Karlsruhe ._

Ein einfaches , braves Mädchen
zu kleiner Familie bei hohem Lohn
sofort nach auswärts gesucht. Zii
melden Werderstr . 20 , eben. Erve.

Eine junge, kräftige Frau sucht
Mouatsstelle . Zu erfragen Lesfing-
straße 9, Hinterh. , 2.' St . 87866 .2.2
^ t/arkgrafenstraße 52 , 2. Stock, ist
-" b ein gut möblirtcs Zimmer
für Kaufmann oder Beamten (eventl .
2 Herren) zu vermiethen .87904 .4.1
^Hlarienstraße 19 , Hinth .» Part ., ist

ein einfaches Zimmer mitfreiem
Eingang sofort zu vermiethen . 87905
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Nr? « 4 Sette 5:« DavilÄe Presse .

för Herren , Knaben und Mädchen .

Sämmtliche Neuheiten.
Ueherraschend grosse Auswahl .

Auffallend billige Preise.

Wild. 3 cumcr,
5758Hatmagazin ,

Kaiserstrasse 127. Telefon 274.

Todes - Anzeige .

Freunden und Bekannten machen wir die
schmerzliche Mittheilung von dem heute Nacht
2 Uhr erfolgten Hinscheiden unseres innigst-
geliebten Gatten, Vaters, Schwiegervaters und
Grossvaters

Ctopold
Grossh. LandgericMsrath,

Bitter des Zähringer Lowenordens I . Klasse -
Freiburg i. B ., den 14. Mai 1901 .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen ;
Frau Albertine Mitteil, geb . Seeger .

^ Tina Krebs, geb . Mittell .
Chr. Krebs, Landgerichtsrath .
Sophie Jordan , geb . Mittell .
Gustav Jordan , Bahnhofinspector.

'
Anna Mitteil .
□sa Mitteil . 2973a

Die Beerdigung findet am Donnerstag den
16 . Mai, Nachmittags 4 Uhr, von der Fuiedhof -
halle aus statt .

Man lieachte den
Stempel

„Triainph “
auf der
Böhls.

D . R . G. M . K Pat . in vielen Staaten

9
_ (W . Kölitz Nachfolger ) m 5589.3.2

Kaiserstrasse Nr . 117 . K Telephon Nr. 1271 .
Spezialität ; Hcrz -Sehnliwaarem .

Aü ^ inverkauf der besleirsgefiihrlen und praktischen
8eimalleu §tieM „ T rinmph “.

Für Heppen , Damen und Kinder .

Ich gestatte mir, meine an der
ßöST Klnrdstvüße Zregethcrusen— Krhönau

mitten im Mcride gelegene

2983»

zchM r. Cocbmiibk
als Zielpunkt für Ausflüge zu empfehlen .

Nicht allein von meinen in reicher Auswahl gsbsteuen Speisen und Getränken
werden meine Gäste befriedigt sein, sondern auch mit Interesse das

Aqäarimn meiner FIschziicMerei
besichtigen, in welchem die von mir gezüchteten Fische ständig und mit stets wechselndem Programm
ausgestellt sind . Das Aquarium macht sich außerdem zur Aufgabe, Thier- und Pflanzenleben
der Binnengewässer darzustellen und kann wohl mit Recht eine

SehenswZivLLgkerL
^ der Umgebung Heidelbergs genannt werden. Meinen Gästen steht der Eintritt in

das Aquarium frei !
Die Lochmühle ist vor; der nächsten Bahnstation Schlierbach in 1 Stunde, von Neckar-

stcinach aus in l */s Stunden zu Fuß bequem zu erreichen.
Wilhelm Barster .

Schwarzwald-Verein
— Seotion Karlsruhe. —

Donnerstag , 16. d .

Ausflug
auf denKaiserstuhl
Endingen , Katha¬
rinen - Kapelle —
Nennlinden thurm
— Bickensohl —

Ihringen .
Marschzeit 5 St .

(Proviant , Feldflasche .)
Abfahrt hier 6" Morgens (in

Dinglingen u. Siegel Zugwechsel ) .
Einzeiehnongsliste im Auskünfte -

bureau , Kaiserstrasse 78.

cremMM
Die Probe für I . »no II . Baß

findet
Irettag ASend yaw SMHr
statt. Der Vorstand .

Saaer ’s Haematogeii - Mälsr- Kakao
eia rationell zusammengesetztes Nährmittel, enthält außer trockenem
Haematsgeu, welches mit Zucker wohlschmeckend versüßt wurde, und
reinem , entölten Kakao noch Pflauzeneiweiß, und zwar in Mischungs¬
verhältnissen , welche dem Magen und dem Geschmack am zusagendsten sind.

Saosr 's Haematogen -Kahr- Kakao
ist deshalb besonders zu empfehlen für

schwache Kinder und Kranke , sowie für

%er

■lWOifflilwil1

O

Assfluzsort
Vom Karl * s* ulier Klielnhafeii

in 8 Minuten zu erreichen . — Schattiger Garten . —
Angenehme Lokalitäten . — Kahnfahrten .
5727.8.1 W . Maate !*«

fl»er

\Q ,o

Wohlschmeckend ! Nahrhaft ! Gesund !
— Verlangen Sie Gratisproben. . . - —

Außer in den Apotheken und Drogenhandlnngen in allen einschlägigen
Geschäft«» erhältlich , die durch unsere Plakate gekennzeichnet sind. 1

Borräthlg bei :
Carl Roth , Hofdrogerie, Herrenstr. 26.
Robert Rias, Germania -Drogerie , Kaiserstr. 69 .
JnL Dehn HachE . Ernst Fischer, Drogerie, Zähringerstr . 55.
W. Rann, Drogerie , Werderplatz.
Max Refheiu,
0. Bayer,
Apotheker E. Namaann ,
Albert Salier ,
Jakob Lisch,

Louisenstr .
Wilhclmstr.
Donglaöstr. 8.
Kaiserstr. 140 .
Herrenstr- 35 . 2967a.5.1

Alle Arte «
MSeroillradwull§vu
imä kassepartauts

fertigen billigst
ld. PtffeMllts - u. RchinenfaSrik

G. m. b. H.,
Luiseustraße 24 .

H8. Großes Lager in Gold » und
olitnrleisten . 5047

Ankauf !
Wen« Sie getragene Herren- und

Damenkleider , Schuhe und sonstige
Artikel abzugeben haben, so genügt
eine Postkarte und komme sofort ins
Haus . B5947 .13.9
Adolf Hirsch , Kriegstraße 4 .

Suche wöchentlich, jeweils auf ein¬
mal circa 10—15 Zentner Eis zu
kaufen. Offerten unter Nr. 2969 - an
die Exped. der . Bad. Presse" erb. 2,1

Villa
zu verkaufen .

In der Nähe von Oberkirch ist
eine kleinere Billa mit großem
Garte » in herrlicher Gegend zu
verkaufen . Auskunft ertheilt A.
Steger , Winterbach , Post Lan¬
tenbach (Rxiichthay . 294Ja .3,2

gut renovirt , unter Garantie
i zu M . 170 .—, 360 .- u. 480 .-
! abzngeben .

Tafelklaviere ,
| gut renovirt , zu M. 50.—, 60.—
>und 350 .—.

> Stutzflügel,
! schöner Ton , Nußbaumholz, zu
! M . 680.—. 4588.8.8
M . PiMggtt ,

Karlsruhe ,
Cafe Grünwald , 2 Treppen.

Kein Lade « , größter Umsatz.
Telephon 1044 .

Metzgerei äiSSfi
Näheres Baden -Baden » Lange¬
straße 85, 2. Stock. 2643a*

Eine Kran sucht für Abends einenMi p reinigen.
Zu erfragen unter Nr . 117877 in

der Expedition der „Bad . Presse ".

Ue« eröffnet ! Baden -Baden . Neu eröffnet!
Hotel und Restaurant „SonnenM“

Ecke GernSbacherstratze und Sonnenplatz . 2851».6.3
In der Nähe des Großh. Friedrichs- und Augusta -Bades und des Kurhauses.

§ehe«swerthes Reffaurimt und prächtiger labls-ä 'köts-Saal.
Elektrisches Licht . Bäder im Hause .

. : Gute Küche und KeUerr .
MSucheneF Löwenbräu , hell und dunkel .

Zimmer don 2 Mark an. — Pension nach Uebereinknnft .
Inhaber : Leitung :

Heinr . Vetter , Baumeister . Carl Bez , Direktor.

Vereins -Ausflüge
lisch «ich via Affenthal
finden im Auerhahn - Wirths *
haus in Alfenthal beste Aus¬
nahme . Größere Essen wolle
man bei dem Wirth 6g . Supper
vereinbaren. Große Nänmlichkeiten,
gute, bürgerliche llüche, seine weine.
Reichhaltiger Buffet. Thee. Raffer.

Köln Rhein

Fränkischer Hof
32/36 Komödieustratze 32/36 .

Bestcmpfohl . Hotel verbunden mit
Wein - u . Bierrestaurant .
Spec.-Aussch.W ürzbnrg .Hosbrä « .
Logis , garnirt . Frühstück, elcktr. Licht,
vonLVz ^ an. Tarif in jedemZimmer
NM - Aussteilungsräumo .

^ Mz
2020».6 L. J . Brems .

Hotel onne .99

Altrenommirtes Haus mit grossen Sälen, besonders für grössere
Gesellschaften geeignet, und grossem , schattigen Garten . Table d’liöte
12 ' /, Uhr . Restauration zu jeder Zeit. Specialität : Forellen . Echtes
Münchener und Kaiserbier aus der Brauerei Moninger im Anstich .

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein 2971a.3.1
der Besitzer : H. Hechinger .

Geehrten Besuchern Straßbnrgs empfehle mein in stequcntestcr
Lage sich befindliches, 5 Minuten vom Bahnhof entferntes Lokal , mit
ff . Kulmbacher und Pilsener Bier , reine Natnrweine , vorzügl .
Mittagstisch und auserlesene Abendplatte « bei mäßigen Preisen .

Hochachtungsvoll
Carl Hauer ,

z . „ Mönchshof “ , früher Pschorrbräu,
2963a.4.i _ Strassburg i . E . , alter Wein markt 10 .

HenkeFs
leich Svba

seit 25 Jahre « bewährt als

bestes und billigstes Wasch - und Bleichmittel.
Nur in Drjginal - Packeten mit dem Namen „ Henke " ' und dem

„ Löwen " als Schutzmarke. 2663a.16.3
Henkel & Co . , Düsseldorf .

m AaktinsgesPst
Zähriugerstraße 2» liegen zu den
bekannt billige » Preisen auf als :
weiße Damen- und Nachthemden,
Nachtjacken , Unterröcke, Unterjacken,
Herren - Normalhemden , Sports -
Hemden , Leintücher , Kopstiechen,
Tischgedecke, Servietten, Jacquard-
Handtücher, Gerstenkornhandtücher ,
Gläscrtücher, Damen- und Herren -
kleidcrstoffe , Damen- , Herren » und
Kinderschuhe , Stiefel ec. 5739

K . Hischmann .

als I . Hypothek von einem gut gehenden
Geschäftshaus aufzimehuien gesucht.

Gefl. Angebote unter Nr. 2965»
an die Exped. der „ Bad . Presse." s ,J

Veibl . Modell,
große und schlanke Figur , gesucht .

Atelierhaus Wsstendstr . 65 ,Atelier Nr . 4 . 5749 .3.1

Verloren
wurde am Dienstag Abend beim
SchulhauseSchützenstraße eine silberne
Dameuuhr mit Kette . Der redliche
Finder wird gebeten, dieselbe gegen
Belohnung abzugcbcn Marien -
straße 6 , 2 . St ._ B7910
NW" Tafeiklavier, '~3jMI
ein gut erhaltenes, ist um den billigen
Preis von 40 Mk. zu verlausen ;
dasselbe eignet sich gut für Anfänger .
B5706 Marienstr. 57, 2. St .

Wei« -Berk«mf
Einen guten Weißwein ca. 16,006

Liter habe im Auftrag zu außerge¬
wöhnlich billigem Preis , jedoch nur
inOriginalgcbinden von ca. 600 Liier
haltend , zu verkaufe « . Probe «
stehen zu Diensten im Auktion s»
geschäst von 8 . Hischmann ,
Zähringerstratze 20 ._ 5738

Kanarienvogel ( Hähnchen)

entflogen .
Abzugeben gegen gute Belohn

Lofienstraße 83 , 2. St . 81

Ein Olurf £ollie
mit Mutter ist billig

Rintheim , I».
zu berkaufr « .
evh . 87883

Uerkauferin.
Eine tüchtige Verkfluf ertag

die auch das Dekorlreo versteht .
in der Strumpf -, Trieotagen »
«nd Weitzwaareu -Branch « be¬
wandert ist, findet per sogleich oder
später gutes Engagement .

Nur tüchtige erfahrene Kräfte
mit guten Zeugnisse » wollen sich
melden. 5757

Offerten unter h . ieao an
Haaseustein sd Vogler ,

Karlsruhe 1 . B .

i{ Scrvirmädcheu, junge HauS-
burschen, Kellnerinnen, Hans -,

Küchen - und Privatmädchen finden
softrt Saison- u. Jahresstelle . 87907
Bureau Jasper , Dmckacherstr. 58, II .

Ein braves .
wird sofort gesucht ,
im Laden.

Mädchen
artenstr . 62 ,

8780V

wird gegen sofortige Bezahlung gesucht.
Näheres Kaiferstratze 161» Ging.

Ritterstraße._ 87841

Monatsfrau
wird Morgens für 1 Stunde zu
arbeiten gesucht. 87903
Winterstr. 38 , Hinterh ., 1 Treppe

Mühlburg .
Hübsche Parterre -Wohnung von

4 Zimmern und reichlichem Zugchör,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet ,
ist sofort oder später z« vermiethen .
Preis Mk. 460 .

Daselbst ist auch eine mit Abschluß
versehene Mansarde « - Wohnung
von 2 Zimmern, Küche per 1. Oktober
oder früher an ruhige Leute z«
vermiethen . 5746*

Näheres Kaiser - Allee 24 ,
Zimmergeschäft.

Ein freundlich möblrrtes Zimmer
an 2 anständige bessere Arbeiter oder
an 2 Fräulein sofort mit oder ohne
Kost zu vermiethen . Adlerstr . 28 »' Stock. 87899
llhlandstraßc 12, 2. Stock links ist44 ein gut möblirtes Zimmer billig
zn vermiethen._ 87892

Wohnung gofncht .
Kinderloses Ehepaar sucht schöne

3 Zimmerwohnnug inü Küche ,
Mansarde und Zubehör. Offerte» mit
Preisangabe erb. M. hanptpost -
lagernd 8714 » 87903

Deckblatt
für den

Sommer -Fahrplan 1001 der „Badischen Preffe " .

18 Wiesloch — Meckestzeii » - - Wiesloch . I
s « 8" 9 » 12» «fl rbP Heidelberg . . Aon 8- U “ 1» i » — d
4»» 8» IO* 1« 65» * Bruchsal » » » » » - » , » 900 1» 11« —

S« 9" 12" 535 » y Karlsruhe . |d - »» — 2« u *®| —
SZ 8" 10# 1« ah hlWiesloch Staatsbahnhof • >' Sn 75s 10« 12** —
5“ 8« 1106 1" « Stadt . 7»i 10« «** 9 **1S>10»

8« 110S 1» 7-* » Oberstadt l». Bedarf 7» to 3» 1245 6« g >9>» CIO “
55*» 8» 11« 202 7« Alt -WieSloch . 7« 10» tz« Z 9» M 1V»
5ST u >» Dielheim 7» 10» 12" «40
603 90I 11« Horrenbe ^ . » -v-o . 7»>10« 12*1
6* 9« 11» 2« 712 Baierthal 7» 10» 13*
«" 9“ 11» 2» 7*5 » Halte »wlkt 7" 10» MB - **
«« 9*>11“ 2*3 7« Schatthausen . . . a • • 7" 10®*12 *7 6«
6« 9« xi ” 230 anvMeSeSheim . Mab «5& 9« 12m «L
900 u >23 1^ 3»- 922;8j£|ait ^ Heid 9l* irg . . > äb 6os gio 510
s « i <» 4« Hü Ja ^sueld . . . . . . . n 521 w 10« 4** 7Ä —
8» 1« 55> 11- n yHösbach • M » 5- j 715im « 4« e» -

Ausschneiden und auf Seite 44 Note« mrskkeben.
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Stadtgarten (bezw. Festhalle).
MorgenDonnerstagskhr. Hmmtlfthrt)

bett 16. Mai 1901,
Nachmittags 4 Nhv :

MMWreri
der

Ka-elle des 1 . Bsd . Kelii -Artikerie-
RegimeiltS Ar. 14.

Leitung : König ! . Musikdir . B .

re - \ Abonnenten 20 Pfg .® mtntt :
( Nichtabonnente » 50 „

Prvgramm 5 Pfennig . 5723
Die Eintrittskarteil berechtige » nur zu « einmalige » Eintritt .

Zur Schützenlies ’I.
Morgen Donnerstag (Christi Himmelfahrt) :

Grosses Vokal- imd Instniraeolal-Conccrt,
gegeben von -er überall beliebten

Italiener-Truppe ,.E \ relsior ’4 (2 Ismen, 4 Herren
im Rationalkostüm. 5741

Die besten Mandolinen- , Violinen- , Mandola - , Guitarren - und
Gesangs-Borträge werden von der Gesellschaft ansgeführt - Das Ensemble
besttzt Kuustscheine aus den Konservatorien Wiesbaden und Stuttgart.

Die Direktion : Gaetano - GozKi .

Alte Brauerei Vischsff,
Mittwoch den IS . Mai 1991 :

Grosses Vokal - und Instrumental-Concert,
gegeben von der italienischen Truppe » lESxoelSior “

(2 Dame« , 4 Herren ) in Rationalkostiim.—L. I Eintritt 40 Pfg . . r , , 5744
Die besten Mandolinen- , Violinen-, Mandola -, Guitarren - und

Gesangs-Vortrüge werden von der Gesellschaft ausgeführt.
Hierzu ladet ergebenst ein August Weichner , Wirth .

Ehrifti HimmelfahrtStag, Nachmittags 4 Uhr :

Grosses Garten-Konzert
wozu höflichst einladet K. Fessler .

Eintritt frei . , 27333
Grüner Hof , Durlach.

Donnerstag den 18 . Mai (im Gartenfaalel :
Zwei grosse Gastspiele

des Original -Humoristen und Bad. VolkSstück -Gesellschast

mit nnr felbstverfatztem Repertoir.
----- Bestaniüsantrs, neues Programm . . — , 5740

Anfang Rachmittag» 4 und Abend » 8 Uhr . — Eintritt frei.Es ladet freundlichst ein Heinrich Erles .

Wilhelmshöhe Ettlingen.
Donnerstag de« 16 . Mai (Christi Himmelfahrt) :

von der ganzen Kapelle der König !. Zl « terofstzier -Sch « le .
Kapellmeister Ä . Honrath . 87868

Anfang 4 Uhr. _ Eintritt 80 Pfg .

-Ausverkauf.
Wegen Geschäftsveränderung wird mein Schuhwaaren -

lager , bestehend in alle» Sorte « nur besseren 5736.6 .1
Sem»-, Du««- n. Mee-SWi, u. -Aieseln
zu bedeutend ermässigten Preisen ausverkauft.
Kaiserstr . 40 , «ie« re« giututci , Kaiserstr . 40 .

Ausverkauf
wegen Geschäftsaufgabe, zu bedeutend herabgesetzten
Preisen . 5745.3.1
Zperislgeredsst für flmafeurpbotograpbie

Ii . Weckel , Lchützenkraße 52.

cu ' Psiehlt 575^ .3.1N . Hebeisen ,
Hans- «nd Knchengeräthe-Magazin,

Südstadt , Werderplatz 36 . am Markt .

zuniWirrzen _ reehtferligt
I veil das ihm von den Konsumenten entgegen -
gebracbte Vertrauen uud ist von stets
gieichmässig guter Qualität, ln Original -

- ,— , — —1 flfacbchen von 35 Pfg. an . LeereFläscnchenwerden billigst uacbgefiüit . HU« BaariMtorR, Amaiienstr. 51 . 2937a

Gackern mit Blumenladen rc.
iml. Pflanzenbestand, flott im Betrieb, prima Lage, billig zu verkaufen .

Off. bef. unter Nr. 5381 die Exp. der . Bad. Preises 20.4

SamStag den 18 . d» . Mts.
AbendS 1 ,9 Uhr, findet die fatzungs
gemätzc 5719

Generalversammlung
im Vcrcinslokal „ Prinz Karl " stat

Tagesordnung : 1 . Jahresbericht,
2 . Rechenschaftsbericht , 3. Neuwahl
des Vorstandes und Vcrmaltiings-
rathcs , 4. Verschiedenes.

Anträge sind spätestens bis 17.
ds . Mts. , Abends , schriftlich an den
1 . Vorstand einzusenden.

Um zahlreiche Betheiligung bittet
Der Vorstand

« MUsUUMM
Karlsruhe.

HimmelfahrtStag:
Bei günstiger Witterung :

MorgennuWg mit Musik.
Abmarsch Punkt S Uhr am Kühle«

Krug . 6742
Der Vorstand .

«- £ * - 1838 .CommiSvon AV/uUe
(« anfmänn. Verein) Hamburg
KSÜvljMgM . 81ljvl1Ltkü . besetzt.

Vermöge » des Vereins und seiner
Kassen 8350000 Mk. Hauptzweck:
Kostenfreie Stellcn - Ver -
m i t t l u n g . Unübertroffene Wohl
fahrtS-Einrichtnug zu Gunsten der
Mitglieder. Vcreinsbeitrag jährlich
Mk. 6. —, für den Rest des Jahres
Mk. 4.—. Auskunft bereitwilligst in
der Geschäftsstelle bei Herrn Jac .SleiUel , Markgrafcnstrahe26 . Zn-
sammenknnft jede « DienstagAbend 0 Uhr im Landsknecht.

MergeseWaft Germania.
Mittwoch 81/,
Uhr AbendS

int Lokal „zum
Landsknecht",
Zirkel , wozu wir
unsere verehrl .
Mitglieder zu
zahlreichem Be

üche hiermit höfl. einladcn .
Der Vorstand .

Rudemin Sturmvogel
1 Heute Mittwoch' Abend .

PräziS 9 Uhr,
Vereins'
abend

im Lokal Hfltet
Tauahäaser
(Jagdzimmcr).

Wir bitten um vollzähliges Er-
chciuen. Der Vorstand .

Lnla

Bn

Pianino,
Nußbaum, matt u. blank , kreuz- !
saitig, Elfenbeinclaviatnr, ganz.
Eisenrahmcn , verkaufe unter
5 jähriger Garantie zu Mk. 426'
gegen Baar. 4589 .8 .8 I
M. Hack, Piauolager,
Karlsruhe, ncb . dem Hauptbahnh.
Kein Lade« , größterUmsatz .

— Telefon 1044 . -

Eine gat erhaltene Irehhank
rir Drechsler oder Wagner, für Fuß-
od . Krastbetrieb , ist billig zu verkaufen.
Mühlburg, Rheinstr . S2. 8 ","' -"

Konkurs-Ausverkauf
des Kaufmanns «JT <3r 4gi .^s <E»ir ' hier

Kctiferstrclße Wr . 73 .
Es sind noch vorhanden :

Einige Parthien Spiegel , Bilder , Lampe«,
Spiel - , Glas - und Porzellan -Waare», Bier¬
krüge re . rc .,

welche billigst abgegeben werden .

Der Konkursverwalter :
Carl Burger . 5523*

Ikfatmtmadntmt .
BaWe LM-Wickhmil , Aktice-WWest.

Am 14. Mai l . I . wird die 18,75 km lange normalspurigeNebenbahn
Wiesloch StaatSbahnhof— Mcckcsheim für den gcsammten Verkehr eröffnet.
An der Linie liegen die Stationen und Haltepunkte Wiesloch Stadt,
Wiesloch Oberstadt, AltwieSloch , Dielheim, Horrenberg, Baierthal , Station
Baierthal .Haltepunkt und Schutthaufen. ^ Anschluß an die Badische Staats-
cisenbahn ist in Wiesloch StaatSbahnhof und Meckesheim. Die Stationen
Wiesloch Stadt, Diclhcim , Horrenberg , Baierthal und Schatthauscn sind
für den Gesammtverkehr eingerichtet , die Haltepunkte Wiesloch Oberstadt,
Altwiesloch und Baierthal dagegen dienen nur dem Personen-Verkehr.

Sprengstoffe können auf allen für den Güterverkehr eingerichteten
tationen angenommen und ausgeliesert werden . Ausgeschlossen ist die

Annahme und Beförderung von schweren Fahrzeugen , zu deren Ver - und
Entladung eine Stirnrampe erforderlich ist.

Mit dem Tage der Eröffnung tritt der Lokaltarif für die Nebenbahn
in Krqft, ebenso der Fahrplan . Die auf dem letzten bezeichnetenLokalzüge
der Strecke Wiesloch Staatsbahnhof —Wiesloch Oberstadt verkehren erst mit
dem Tage der Eröffnung des elektrischen Betriebes auf dieser Strecke, der
besonders bekannt gegeben wird.

Lokaltarif und Fahrplan sind auf unseren Stationen käuflich zu haben.
Karlsruhe, den 10 . Mai 1901 . 5734

Die Direktion.

Mel - 5ervice
Glas -Service

auch in Preislagen

empfiehlt in reicher Auswahl 5342

£ . X Otto Ittiiller,
Kaiserstrasse 144 (Moninger -Bau).

Eine gute Zeitung
für 45Pf. monatlich!

Berliner
Morgen-

Leitung
nebst tägl. Familienblatt mitvorzüg¬
lichen Romanen u . d. Sonntagsblatt

„ !JIIti$trirterUolli $freuM<r
Alle Postämter sowie die Briefträger
nehmen jederzeit Bestellungen an.

Jetzt ca. 2966a

135000
Abonnenten .

Scliiilinaami .
Ein großer Posten feine Dame« -»

Herren » , Mädchen - und Kinder¬
schuhe «nd Stiefel sind im Auf¬
trag billigst z« verkanfe « im Auk¬
tionsgeschäft von 5541 .3.3
8 . ilischniann ,

Zähringerstraße 29.

Wirthsleote
gefnrht !

Für eine der hergehenden
Wirthschafte « in (Mfcn-
bürg mit große« , schöne«
Räumlichkeiten werden unter
günstigen Bedingungen tüchtige

! kautionSfähigeWirthSleute
gesucht.

Angebote unter Nr . 5717 cm
! die Spedition der „Badischen
Presse " erbeten .

KAhliehränke

1

D. B. G. M. Nr . 148 416
AuSlandpatente augcmeldet .

Besondere Vorthcile :
Lnftzirknlatio «.
Lnstisolirnug .
Wellblechrieselnng.
Geringster Eiöverbranch .
Für Wasserkühlung eingerichtet .

I » 9 Größen stets vorräthig. Katalog
gratis und franko . Vertreter , bei Wirth¬
und Metzgerkundschaft cingcführt , werden
gesucht . 2692 »

Schopfheim (Baden ) .

Eiektrizitäts-Gesellschaft Triberg , tau .
baut

Elektriseiie Anlagen jeder Art
ffir 1582a*

Beleuchtung und Kraftübertragung
in solider und sachgemässer Ausführung.

Prospekte , Ingenieurbesneh und Voranschläge auf Anfrage kostenfrei.
nfchtw Wohlfahrts-Loos

ä 3 Mk. 30 Pfg .
Porto und Liste 30 Pfg . extra .

Hauptgewinne : S£
Mk . 25 000 rc. rc.

Prospecte gratis und franco .
Fritz Hermann, Coburg,

Spitakgasse 26 . 2890a .8 .3
Staat !, conccff . Lotterie - Einnehmer

d. Tb. Aull. Staats-Lotterie .
Wegen Magazins -Räumung und Umbau verkaufe ich ein größeres

Lager Edelbranntwei «, bestehend in
altem «nd neuem I ». Kirschwaffer,
desgl. Arvetfchgenwasier, Herdelbeergeist,

„ Brombeergeift und Wachholder
mit Garantie . Zahlungsfähige Grossistcu und Koiisumciitcii erhalten Lagcr-
liste und Anstellung gratis . 2913» .5 .2

Anton Schon , Bnhl -Affenthal.

heiratb .

Ein tüchtiger Geschäftsmann, Ende
2vcr, staftliche Erscheinung , mit gutem ,
gemüthv . Charakter , Besitzer einer
rentablen Holzhandlung und Säge¬
werkes, sucht , da es ihm an Damcu-
bekanntschaft fehlt, auf diesem Wege
eine lb. tr. Lebensgefährtin.

Junge Damen, häuslich und Prak¬
tisch erzogen , mit Vermögen , denen
es daran gelegen ist , em wirklich
glückliches Heim zu gründen, werden
gebeten, ihre Adressen vertrauensvoll
unter Nr. 87864 an die Expedition
der „Bad. Presse " zu senden.

Strengste Diskretion beiderseits
selbstverständlich. Junge , kinderlose
Wittwe nicht ausgeschlossen. 2.1

f .
In guter Lage der Stadt Ett¬

lingen ist per sofort ein noch neues
WohnhausmitgutgeheiidcrS - ecerei-
handlnng um billigen Preis zu
verkaufen . Näheres auf dem Bureau
des Schutzvereins der Hauseigen-
thümer in Karlsruhe, Herrenstr. 35.

HaMerkails.
In einem größeren Fabrikorte bei

Karlsruhe ist ein Geschäftshaus mit
Laden und Werkstätte sofort billig zu
verkaufen. Dasselbe eignet sich zu
verschiedenen Geschäftsbetrieben , sowie
auch für Metzger.

Näheres unter Nr. 87694 durch
die Expcd. der „Bad. Presse " . 3,3

Billig zu mrknseu
sind : 10 gebrauchte Pferdegeschirre für
schweren Zug, 8 gebrauchte Chaiscn -
aeschirrc, 1 noch bereits neuer Reit¬
sattel mit Zaumzeug bei

Xj. Müller , Sittlerei ,
87831 Kapelle«straße 2 . 34

Fahrrad ,
bereits ueu (Sturm), ist um die
Hälfte des Wertbes zu verkaufen ,
« malieustraße 29 . H. H . 87875

für 85 Mk. zu
verkaufen . Anzusehen Markgrafe «»
stratze 41 , Kaffeehatte. 8787h

Ur Bmllkiltt
ist eine schöne A«Sste«er, bestehend
in 2 Halbfranz , aiisgcrichtctcn Betten,
Chiffonnier , Kommode , Nachttisch,
Zimmertiüh, 4 Stühle , Küchciischrank,
Küchcntisq , 2 Hocker , ist um den
billigen Preis von 210 Mk. p ve«»
kaufe« . Steiustr. 9. 87733LL
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Leon Söhne
,

175 Mchiße 175,
bieten die größte Auswahl in

zu wirklich billigen Preisen . 5720

Bitte« m gesl. Bechtung ierZAufenßer . 1

Fahndung.
Am 5. Mai L Js ., Nachts 10 Uhr ,

wurde zu Durlach ein Fahrrad
(Gritzner : Helios , Fabriknummer
27 212 , Polizeinummcr 931 Durlach,
schwa ^ er Rahmenbau, gelbe Felgen,
vernickelte Gabelstange am Vorderrad)
gestohlen. 5743

Ich bitte um Fahndung.
Karlsruhe, 14. Mai 1901 .
Der Gr. Staatsanwalt.

Dr, A. Grosch.

Verkauf eines
Eisschrankes .
Der abgängige , hölzerne und mit

Zink ausgeschlagene großeEisschran!
im städtischen Krankenhaus soll öffent¬
lich verkauft werde«.

Angebote hierauf sind längstens bis
Freitag de« 17. ds . Mts.,

nachmittags 5 Uhr,
auf dem städtischen Hochbauamt , Rat¬
haus 3. Stock, Zimmer Nr. 102 ,
abzugebeu . 5675 .2.2

Der Eisschrank kann im städtischen
Lrankenhausjedcizeitbefichtigtwerden .

Karlsruhe, den 13. Mai 1901 .Städt. Hochbauamt .
Vergebung von

DacMeckerarbeiten .
(Schieferdach).

Die Neueindeckung der unteren
östlichen Dachfläche der Festhalle
mit Schiefer soll öffentlich vergeben
werden.

Die Bedingungen und Arbeitsver-
zeichniffe liegen auf dem städtischen
Hochbauamt , Rathaus 3. Stock,
Zimmer Nr. 102 , zur Einsicht auf
und sind die Angebote längstens bis
Samstag de« 18. dS. MtS .,

BormittagS 11>/, Uhr,
dem Schluß der Ausschreibung , da¬
selbst einzureichen. 5674.2.2

Karlsruhe, den 13. Mai 1901 .
Städt. Hochbauamt .

Versteigerung eines
MWelluagens .

Die Großh. Marstallvcrwaltung
wird am 5584 .3.3

Freiing, ben 17. Mai b. F.,
Nachülittazs 3 Uhr,

im Marstallhofe dahier einen ge¬
brauchten Möbelwagen öffentlich
versteigern .

Wegen Besichtigung desselben wende
man sich an Wagenmeister Wahle
im Grotzh. Marstall.

Brennholz-
Versteigerung .

Freitag bell 17 . Mai,
im 3 Uhr Nachmittags an,

werden im Rheinhafengebiet
etwa vierzig Haufen alte
Schwelle « und andere
Hölzer 5501 .3.3

gegen Baarzahlung versteigert , wozu
Reflektanten eingeladen werden .

Sitnu Ph. Hoizmann & Cie .,
_ G. m. b. H ._ _
Herm-Sahltir n. Fleck Mk. 2 .50,
Linen- „ „ „ „ 1.60,
Mer- „ „ „ ml .— aa.

Mech. Reparaturwerksrätte 8 " "
Karl Volk , Arlacherjtr. 37II.

iRur bestes Leder wird verwendet .
Sehr kleiner

Hund gesucht.
Ich suche einen mpntercii , gesunden,

über ein Jahr alten Zwerghund,
.Pinscher oder Spitz , zu kaufen.

Adeesten an die Exped. der „Bad.
Lßrefie" unter Nr. 5747 erbeten. 2.1

Beleidigungs -
Zurücknahme .

Die Aeußerungcn, welche ich am
Sonntag Abend gegen die FamilieStadelwieser gethan habe , nehme
ich hiermit reuevoll zurück. 87874

O. Müller .
Eine Filiale

suchen kautionsfähige , gesetzte Fräulein ,
einzeln oder zu zweien, baldigst zu
übernehmen oder zu miethen . Offerten
unter Nr. 5737 an die Expeditionder
„Badischen Presse " ._ 3 .1

mit 2 Hörnern, gebraucht , gut erhalten ,
zn kaufen gesucht. 3 .1

Offerten erbeten unter Nr. 5748
an die Exped. der „ Bad. Presse ."

Ein vorzügliches
Saton-Uianmo,

Nutzbaum , matt u. blank,
von Rich . Lipp & Sohn ,
Kgl . Württ . Hofpiano¬
fortefabrik, kreuzsaitig ,
ganzer Eisenrahmen,
7 Octaven, Elfenbein-
claviatur , wenig ge¬
spielt, mit herrlichem
Ton , wurde mir wegen
Todesfalles der Besitzerin
zum Verkauf übergeben
und leiste ich für die Güte
des Instrumentes jede
gewünschte Garantie !

M . Hack ,
Caf6Grünwald,2Treppen

Karlsruhe.

Gut erhaltenes Schmiedwerk»
zeng ist billig zn verkaufe » . Zu
erfragen unter Nr . 87795 in der Exp .m - s- 2 .1
rsts stUIjiöll UiU-VV j tL » *■
der „Bad . Presse ".

Divan, I
neuer, ist für 30 Mk. zu verkaufen .
Kaiserstr . 49 , Seitenb., 1 Treppe.
8—Iv vvü gut erhaltene

billig zu verkaufen .
Angebote unter 2929» an die Exp .

der „Bad . Presse "._ 3 .2

für Rsstanrants re.,
in Kästen ä S Meter lang, sehr
gut erhalte», wie neue, sind iw
Auftrag zu verkanfeu . 2680a*

Näheres Luifenstr . SS . 2 . St .

Zu verkaufen
ein gut erhaltener Küchentisch uni
ein kleines rundes Tischchen .

Uhlandstraße 12, 2. Stock links.

I« e LMer
Kapellenstratze 2 , 4. St.

Junger Conditor
als Koch -Bolontär unter günstigen
Bedingungen gesucht. 2974a .3 .1
Labnbof-ttolsl , ?irma8SN8.

Anstett « ng füv
junge rNndchen .

Solche , nicht unter 14 Jahren,
finden dauernd leichte Beschäftigung
in der Doering ’schen Buch -
und Kunstdrucken ei , Ama-
lienstratze 83. 5726.3.1

Hausfrauen
trinket nur

Kaiser s KMee
aus

Kaisers
Kaffeegeschäft ,

Größtes Kaffee -Importgeschäft
Deutschlands

im direkten Verkehr mit den Konsumenten.
Weber
500

Iikiaren .

UerkaufssteUen
in !K a,yl asi - ulie nur Kaiserstrasse 27, am Durlacherthor,
„ ,, „ ,, 68 , am Marktplatz,
„ „ „ „ >34 , «eben Frievrichsvav
„ „ „ Werdenstrasse 39 , Südstadt. 5507.3.2

Bstllttlhstiktk 'Asstlh
Ein Bautechniker , der selbst¬

ständig arbeiten kann, findet bei
dem Unterzeichneten Stelle . Der
Eintritt kann sofort erfolgen und
wollen Zeugnißabschriften und Ge¬
haltsansprüche cingereicht werden.

Achern, den 10. Mai 1901.
Hermann Jakob ,

Architekt und Bauunternehmer,
3.3_ Achern (Baden ) . 2895a

Ktismmischer Leiter.
Aeußerst günstig prosperircnde

Fabrik sucht einen
fmufmQMiifdipii DiraüfoK
mit einer Einlage von Mark
30,000 —50,000 . 2.2

Off. erbeten uut. Rr. 5725
an die Exped . d. „Bad . Prefie".

Zum sofortißku Mritt
suche Zeinen tüchtigeu angehenden

Commis ,
der in allen vorkommenden Bureau¬
arbeiten genau bewandert ist und sich
für kleinere Reisen eignet. Offerten
unter Nr. 87739 an die Exped. de«
„Bad. Presse " ._ 2.»

ein älterer , praktischer energischer, ver-
heirathctcr, findet bei guten Leistun¬
gen als erster Polier dauernde
Stellung mit Wohnung in hiesigem
Baugeschäfte .

Offertenmit Gehaltsansprüchen und
Angabe über bisherige Thätigkcit,
Alter re. unter Nr. 5658 an die Exp.
der „ Bad. Presse " erbeten._ 311

Meur - Gehilfe.
Ein jüngerer Friseur -Gehilfe

findet sofort gute und dauernde
Stelle bei 5730.2.2
Alois Schreiber , Iriseur,

Markgrafcnstratze Nr. 25,Karlsruhe .
Zuverlässiger

WechklWIchtt
für sofort gesucht. Offerten unter
Nr. 2985 » an die Exped. der „Bad.
Presse " erbeten._ 2 .1

Einen tüchtigen
Cementeur
für die Ccmentwaarcnfabrikationso¬
fort gesucht . 2947a .3.2

Maschinenfabrik Ettlingen
Friedr . Schwanz & Cie .

• Ein zuverlässiger Gehilfe findet
dauernde Arbeit bei 2984a

Äminftgervitifttt Mussler
in Gengenbach.

Hausbnrsche ,
Kupferpatzer,
Kaffeeköchin,
Küchenmädchen

2 .1 gesucht . 87889
Hotel Germania .

Kaufm. Lehrstelle,
Ein junger Mann aus guter Fa¬

milie , mit der Berechtigung zum
Einj. Freiw. Militärdienst, findet ,unter s , Kenntnissen entsprechenden
Bedingungen, sofort oder zum Spät¬
jahr auf unserm ComptoirAufnahme
als kfm. Lehrling. Gründliche Aus¬
bildung wird zugesichert . 2715 .4,4

Doering ’sche Buch- und
Kunstdruckerei ,

Amalienstrasae 83.

Gesucht wird zu einer ein¬
spännigen Equipage ein 5665.2.2Kutscher
(gedienter Cavallerist bevorzugt ), der
auch etwa » Garten- und Hausarbeit
übernimmt. — Nur mit pnma Zeug¬
nissen versehene wollen ihre Adressen
mit Lohnansprüchen einsenden nach
Baden-Baden , Lichtcnthalerstr. 87 ,
an Baron Sebottendorff . —
Antritt bis spätestens 1 . Juni .

Bllffet-Friiulein
per sofort gesucht . Salair
35 Mark monatlich . 3.3

Näheres unter Rr . 5648 in
der Exped . der „Bad . Presse".

4 Büffetfräulein , 2
Restaurant - Köchinnen ,

S junger Koch , selbständig ,
sofort gesucht . 87837.2 .2

Hanptburean C . Fuhr ,
Ritterstraße 6.

Telephon 1094 .

Kochfränlein-
Gesnch.

Fräulein aus besserer Familie ist
Gelegenheit geboten , sich in einem
Saisonhotel I. Ranges in der feinen
Kochkunst auszubilden. Bedingungen
günstig .

Ebendaselbst wird noch em tüchtiges
Zimmermädchen , das auch
scrviren kann , zu eugagiren gesucht.

Offerten unter Nr. 2972a befördert
die Exped . der „ Bad. Presse". 2.1

em

in eine landwirthschaftliche Haus¬
haltung . Erwünscht wäre, wenn das¬
selbe etwas Rebgeschaft und Kochen
verstände . Lohn per Monat 20 Mk .
Offerten mit Zeugnissen zu richten an
/Idols Kreibor , LaridwirtH,
2959» Lörrach (Men) . s .2

cas ! Mädchen ! .
junges, welches im Nähen geübt und
solches , das Kleidermachcu pünktlich
erlernen will , kann sofort eintreten.
Markgrafenstr . 52, 4. St ., links .

für Caföknche per sofort gesucht.
Lohn 25 Mark monatlich . 3.3

Näheres unter Rr. 5650 in
der Exped . der „Bad . Presse" .

Ein braves Mädchen, das bürger¬
lich kochen kann und alle häuslichen
Arbeiten willig versieht , findet sofort
oder auf 1 . Juni gute Stelle gegen
hohe Bezahlung. Zu erfragen Kaiser -
stratze 30 , 2. Stock. 87879

Ein fleißiges, solides Mädchen»
das gut bürgerlich kochen kann und
im Hausbalt erfahren ist, findet bei
jungem Ehepaar ohne Kinder per
1. Juli gute lohnende Stelle . 87891

Kaiscrstraße 138 , 4. Stock.

Kleibermulherin gesuiht. Z
Eine Arbeiterin, sowie ein Lehr¬

mädchen können sogleich eintreten .
Durlacher Allee 28 , pari , rechts.

Küchenrnädchen-Keiuch.
Ein kräftiges fleißiges Küchen¬

mädchen sofort gesucht . Kaiser-
stratze 219 . 87842.2.1

Lehrstelle.
Ein gebildeter , gut geschulter junger

Mann findet in einem seinen Detail-
Geschäft Lehrstelle. Auf Wunsch volle
Pension im Hause . Offerten unter
Nr. 4218 bittet man an die Exped .
der „Bad. Presse " gelangen zu
lassen. *

Lehrling.
Für ein gemischtes Waarengeschäst

wird ein ordentlicher Junge Ws
achtbarer Familie mit guten Schul-
kenntnisseu unter günstigen Beding¬
ungen als Lehrling gesucht.

Gefl . Offerten beliebe mm unter
Nr. 2898a an die Exped. der «Bad.
Presse" abzugeben._ 4.3

wird für ein besseres Restaurant zum
sofortigen Eintritt gesucht . Offerten
unter Nr. 6728 an die Exped. der
„Bad . Presse " erbeten . 3.2

Junger Kaufmann,
militärfrei , schon 5 Jahre in einem
größeren Fabrikgeschäft thätig, sucht
sich zn verändern. 2.2

Offert, unt. Nr. 87774 sind in der
Exped . der „Bad. Preffe " abzugeben.

Ilhlandstraße 20 ist der 2. Stock.
bestehend aus 3 Zimmern , Küche,

Keller und Mansarde sofort z« der-,
mietheu . Näh, im Laden. B7755.3J

Mühlburg .
Eiscnbahnstraße14 sind zwei schöne

Wohnungen mit je 3 Zimmern »
vollständig der Neuzeit eutfirrechend ,
sofort oder später z« vermietheu.
Näheres daselbst. 4076*.

Klein-Rüppurr.
Im Gasthaus znm grünenBaum ist eine schöne Wohnung

im 2. Stock von 2 oder 3 Zimmern
per sofort oder später billig z« ver¬
miethen ._ 4448.10-10

Junger Mann,
25 I . alt, gedienter Offiziersbursche ,
sucht Stellung als Kutscher , hier
oder auswärts auf 1 . Juni od. früher .
Gute Zeugnisse stehen zu Diensten .
Offerten mit Gehaltsangabe u . 87888
an die Exped. der „Bad. Presse". 3.1

Haushälterin ,
Gesetztes Fräulein , in Küche perfekt,

sowie dem ganzen Haushalt durchaus
sehr erfahren und selbstthätig und
im Besitze vorzüglicher Zeugnisse,
letzte Stelle 5 Jahre, sucht zum
1. Juni bei einzelnem Herrn oder
zwei älteren Leuten Stelle .

Offerten unter Nr. 87862 an die
Exped . der „Bad. Presse."

Fräulein ,
in d. eins. Buchführung , sowie in
Stenographie und Schreibmaschine
durchaus bewandert , sucht sobald
als mögl. Stelle als Kassirerin bei
ganz bescheidenen Ansprüchen. 3.2

Offerten unter Nr. 87830 an die
Exved . der „ Bad. Preffe" erbeten.

vo» 16 Jahren, der das Gymnasium
durchmachte, sucht Lehrtingsftelle
bei tüchtigem Maler oder Bildhauer
bei freier Verpflegung . 2.2

Offerten unter Nr. 2961a an die
Exped . der „Bad. Presse."

Per 1. August a . c.
ist die im 2. Stock gelegene SechS-
Zimmerwohuung preiswerth zu
vermietheu.

Anzusehen zwischen 2—4 Uhr Nach¬
mittags . 5273*

Hl . Baschdorff ,
Ecke Hirsch - u. Amalienstraße .
<7k>urlacher Allee 8, parterre, schöne3 Zimmerwohnungsofort od.
später billig zu verm . 87766.8.2

Klanprechtftr . 10,
nächst Verl. Karlstrabeund eleftr . Bahn
ist im 2. St . eine schöne Wohnnng,
bestehend aus 4 Zimmern nebst allem
sonstigen Zugehör aus sofort oder
1 . Juli billig zu vermietheu. 3614*

IN ist eine Woh-
nnng von 3

Zimmern per sofort oder später zu
vermietheu ._ 5735.6.1

LrMllstllmßk 47 Neubau,
ohne vis -A-vis , sind sehr schöne
Wohnungen vo» 3 Zimmer«,der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, ans I . Juni oder später
zn vermietheu . 4251

Näheres Lessingstraste 53 ,Seitenbau , 2. Stock , oder Dur¬
lacherallee 39 . im Bureau .

Mansarde « - Wohnnng, 1—2
Zimmer und Küche , per 1 . Juni.
37813 .3 .2 Schützenstr. 63.

ai ) arkgrafenstraßc3 ist eine Man-
-st' l sardenwohnung im 3. Stock
von 2 Zimmern, Küche und sonstigem
Zugehör auf 1. Juli zu vermietheu.
Zu erftagen im Laden . 87898

Hagsfeld .
Hauptstraße 80 », Restanr.

Bahnhof, ist eine schöne Wohnung
im 2. Stock von 2 Zimmern , Küche
und Keller sofort ober später z» ver-
miethen . 4368*

Zu erftagen in Karlsruhe ,
Krtegstraße 126 , im Kontor.
Jl kademicstraße 53, 4. Stock, ist ein** möblirtes Zimmer mit 2 Betten
sofort z« vermietheu . 87895L.1

Elegant wöbst Zimmer , Eentrmq /
1 Min. vom Bahnhof, an 1 oder 2
Herren zu vermietheu . Markgrasen-
straße 52 , 1 Stiege hoch . 87483 .6.-

Ein einfach möblirtes Zimmer ist
an einen soliden Arbefter mit oder,
ohne Kost sofort zu verm. Leopold
stratze 33, Hth. 2. St . st B™» -- ’
c>riedrichsplatz 4, 4. Stock, ist ein
t ) unuwbl., großes Mansardon»
zimmer mit schöner Aussicht zu
vermiethen . 87894 .2.1

Gut möblirtes Zimmer mit zwei
Betten ist an 2 solide Arbeiter bM
zu vermietheu. Marienstraße 46 ,2. Stock. 87615L.5
Gaiserstraße 134 , Hth., 2. Stock, ist» l ein möblirtes Zimmer mtt 2
Betten sogst zu vermietheu. 87885
eLarl -Friedrichstr. 8, IV, (Marktpsts01 sind gut möblirte Zimmer und!
Salons per sofort zu verm . 87481 .4.4
Karlstraße 93, 2. St ., ist ein möbl.01 Zimmer , sofort beziehbar, zu
vermiethen. 87881 .2.1
jMurvenstr . 4 , 3. Sst , ist ein schön01 möbl. Zimmer auf sofort oder
1 . Juni zu vermietheu .
Ocopoldstr . Nr. 11 ist ein gut möb- '*•' lirteS , großes Zimmer an eine
oder zwei Herren zu vermietheu .
Näh . daselbst 1 Treppe hoch .
t^cssingstraße 70 , 4. Stock, ist ein^ sehr schönes, großes , zwei¬
fenstriges Zimmer sofort zu vrr-
miethen. 87884.3 .1
^ lDarienstraße 48, 2. Stock, rechts,-Vi ist ent gut möblirtes Zimmer
(auf Wunsch mit Mttagstisch) so¬
gleich an einen besseren Herrn zu
vermiethen. 87745.3.2
§N) arienstraße 70, 2. Stock, ist ein-vi unmöbl . Mansardeuzimmer
mit Kochofen an eine einzelne Person
zu vermietheu . 87576.6.6
Achützenstraße 58, 4. Stock , ist so-

fort ein hübsch möblirtes Zim¬mer an einen Herrn oder Fräulein
zu vermiethen . 87783.2.2

Ungefähr 2 Stunden von Herren -
alb ist über den Sommer ein ftennd -
lichcs Zimmer mit od. ohne Pension
zu vermiethen. Adr . in der Exp . der
„Bad . Preffe " zu erft . unst Nr. 87887
zN > erdersträße 82. 4 Treppen hoch,

ist ein möblirtes Zimmer an
einen soliden Arbeiter auf 1. Juni
zu vermiethen. 87880.3.1

Ein kinderloses, ruhiges Ehepaar
jucht eine hübsch gelegene
Wohnung
von 6 Zimmern mit Zugehör auf
1. Oktober dieses Jahres . Offerten
unter Nr.' 5700 an die Expedition
der „Bad. Messe". 2.2 ^

Wohnung.
Eine kleine Familie sucht etue

Wohnung zum Preise von 400 bis
450 Mk. Gefl . Offerten unter Ar.
87872 an die Expedition der „Bad.
Presse" erbeten

W
U

W
W

W
ks

W
M

W
W

LM
Lf

tÄ
A

M
iW



Seite 8. Baoische Presse . M . 114.

Y^ octor of
J^ m*gery

F. Miltenberger 5093
graduirt i 'enusylvania College Philadelphia

KARLSRUHE , Kaiserstrasse 221, neben der Reiobspost .

Bad. Handelsschule
Ikutlstuhe , Mtaiserstrasse 247 ,

Am 3 . Juni beginnen neue 2 -monatiiche Kurse für

Korrespondenten
(Stenographie , Maschinenschreiben , Deutsch, Korre¬

spondenz , Rundschrift, Kontorarbeiten ) und für

Buchhalter
(einf ., dopp . u . amerik. Buchführung, kctufm. Rechnen ,

Wechsellehre , Kontorarbeiten , Rundschrift) ,
JEinzetuMtei 'richt kann täglich begonnen werden .

Prospekt und nähere Auskunft durch 5606*

E , JFt ' ey , Kammerstenograph ,

friittnirte -er DllMiWiÄerei
für Aeruf und private

wird praktisch ertheilt im Maßnehmeu , Gchnittzeichnen , An -
probiere » » ud Zuschueideu nach neuester , leichtfaßlichster, fran¬
zösischer Methode. Jede Dame kan» nach zweitägigem Zeichen-
unterricht und Maimehmen sofort ein Kleid in Arbeit nehmen und
garantiere für tadellose» Sitz des Angrfertigten und anerkannten
Erfolg meines Unterrichts . 4856 .8 .4

Eugenie Spiess ,
Kroneustraste 16 , gegen des Großh . Schloß.

Marken : „ 8p « rl " (Oberursel ), „ * » > 1« (Rödelheim ),
„ Vürivkss WecHalen 11 (Bielefeld ) , sowie diverse erstkl.
Fabrikate . Säiimitliäie Zubehörtheile . Reparaturen , Ber -
nickelnnge» , Smaiklirnug . 3763.20 .9« «uv Fahppjidep von 150 Mk. an.
V , H . Ilntseh , Schützenftr . 37.

Vertreter gesucht .

Speclalgeschäft für Innendekoration
«mb

Polstermöbel
Axtmann & Jung

vis -ft-Tts im XmtaarMt „Frankeneck “ ,
jjef K arlfriedrittzstrcrHe 6 .

"
MK

Wir empfehlen den verehr ! . Herrschaften unsere Dienste bei
Umzügen, Neueinrichtungen , ebenso übernehmen ganze Arrangements
vo« Dekorationen , sowie das Rufarbeiten von Möbel « «nd
Bette « . 5002 .4.4
polftermöbel l« großer Auswahl und letzte« Neuheiten.

Eivile Preise , schnelle Bedienung .
Axtmanu & Jung ,

KarlfvtedvrchstvaHe 6.

Eis. Eis.
Zum „Eisabonnement
ladet ergebenst ein 5731 .2.2

B . Finkeistein .
NB . Abonnements können täglich beginnen und stehen

Prciskourants jederzeit zu Diensten.

Eis. Eis.
&- ~«r- &
•

Wagendecken j
gvößts Ausrvahk , von Wk . 1.— an f

blr zu de« hochfeinsten Stücke« Cj£
L empfiehlt 2
■ 5733 |

I Rudolf Vieser |
Kaiferstraße 153.

jd

Berlitz -Schule.
Kaiserstrasse 132 , 3 Treppen .

Sprachschule fürEr wachsen «, Herren
und Damen , unter Oberleitung des
Herrn Prof . Berlitz . 2 gold . Medaillen
Par . Weltausgtell ? .
Französisch , Engl . , Italien .,

Russ . , Span . , Deutsch etc .
Conversation , Litteratur , Correspon -
denz , Ueber 100 Zweigschulen . Für
jede Sprache nur Lehrer der be¬

treffenden Nation . 1429
Berlitz - Methode : Während der
ganzen Stunde Uebung , selbst bei
Anfängern nur in der zu erlernenden
Sprache ; kein Wort in der Mutter¬

sprache des Schülers .
— Probelektion gratis . —

Eintritt jederzeit . Einzel - u . Rlassen -
unterricht am Tage und Abends .
Sprechstunden 9—12,2 —5,7 —10Uhr .
Prospekte gratis und franko .

H - ui

Wfin .

Durch Gelbstfabrikatio « und
nur direkte größere Kassa - Einkäufe
mit wenig Spesen bin ich in der
Lage zu bedeutend billigeren Preisen
wie jede Konkurrenz zu verkaufen.

Kleiner Auszug .
Vollständiges Bett von 70 Jt an
Haar -Matratzen von . 40 „ „
Bettstellen von . . . 12 „ „
Franz . Bettstellen von . 25 „ „
Waschkonimoden von . 18 „ „
Waschkommoden, polirt ,
mit schönen Beschlägen
und Marmorplattcn von 45 „ „

Nachttische von . . . 6 „ „
Schränke , einth ., von . 15 „ „
Kameeltaschendivan von 80 „ „
Sopha -Tische von • . 15 „ „
Sopha , in guter solider

Arbeit von . . . . 35 , „
Gallerieschränke von . 25 „ „
Vertiko , matt ».blank , von 36 „ „

20 —30 vollständige Schlafzimmer .
Einrichtungen für Hotels und

Private stets auf Lager .
Ganze Anssteuern werden besonders

berücksichtigt. — Viele Referenzen
über gelieferte Zimmer -Einrichtungen
an Private und Hotels stehen zu
Diensten . — Sämmtliche Kasten- und
Polstcniivbel find nur gute , sol. Arbeit .

Ansicht gerne gestattet .

GustavJnckeland,
purkacherstraße 1 «. 3.

Nach Uebcreinkunft Theil »
zahlnng gestattet . 19505 .48

HMIkiikl
nach Maaß

liefert in kürzester Zeit unter
Garantie für guten Sitz bei mäßiger
Preisberechnung 19876 *

Leonhard Greiz,
Kleidermacher, Werderstraße81.

Lager modrruer Stoffe.

blank «nd lackirt
auffallend billig

bei 5179 .4.3

Edmund Eberhard,
Lubwigsplatz 40b-
loh kaufe

fortwährend getragene Herren -
n Frauenklcidcr , Stiefel , Uhren,
Militär -Uniformen , gebrauchte
Betten , ganze HanShaltnngen .
sowie einzelne Möbelstücke nnd
zahle hierfür ,weil da« gröstteGe -
fchäft. mehr täte jede Konkurrenz.

Gest. Offerte « erbittet 16815*
«T . Ijevy ,

Markgrafenftr « 22 .

eparaturen
an Fahrrädern

I aller Systeme werden bestens
| und billigst ausgeführt .

patrta >Fabrrad-Vertrfcb,
1*441 ÖS. in . b . H. 5 .5
« aiserstr . 122, Eingang Waldstr .

li'tmufdu u

Geld
erhalten sichere Leute gegen raten¬
weise Znrückza lniig schnell nnd cou-
lant . Off. mit Rückporto F. 8
M. 4067 an Rudolf Rosse ,
91« Ihausen 1. Eis . 6067s *

Barren - u. Mglingt-Mriige
modernster Schnitt , sauber gearbeitet,

i« nt zutt«, hMtten Aalitiittt, in den neneften Me« i«l Ttsfins.
ffST Mr die warme Jahreszeit ~3äU

Kammgarn-Anzüge
in grau un6 moöf., Leicht, dauerhaft, eLegcrnt,

empfiehlt in großer Auswahl
mr zu 25, 27, 30 bis 40 Mark IM 4095Ä2

Job . Heim *. Felkel
Kinserstkahe 161 , gegenüber Hotel Erbprinz.

liefet iiipnlauf
np Ilm .

Da ich das jetzt iuuehabende Lokal im
nächste« Quartal räume, sehe ich mich veranlaßt ,
mein großes Waarenlager , um es auf einen möglichst
kleinen Stand zu bringen , einem

Räumungsverkauf
zu unterstellen.

Ich gewähre auf sämmtliche Maaren

10 Prozent Rabatt
und biete hierdurch bei meinen als billig anerkannten
Preisen den geehrten Abnehmern eine , äußerst vor«
theilhafte Kaufgelegenheit .

Auf einen Posten zurückgesetzter Maaren gewähre ich

15 und 20 °k
Ich bemerke hvfl . , daß die Preise sämmtlicher

Maaren auf den Etiquettes mit Zahlt « aus¬
gezeichnet sind.

Ich bitte, von meinem Allgebot recht ausgiebigen
Gebrauch zu machen . 5633 .2.2

Franz Tauer,

Bestes, billigstes, reinlichstes
Heizmaterial

Kaiferstratze 185,
Eingang im Hausflur .

WW/H

Tür
Hausbrand, Bäckereien, Metraerele«.

Kaffwfctcreien n. $. w.
Verkaufsverein der

Rheinischen Braunkohlen - Briketverke
S . m . d. R.

Söln , Salierring KTr. 17 . 2837>
Ankauf .

Für getragene Herren » n . Damen -
Kleider , sowie Bette « n . Möbel ,
Uniformen rc. zahle ich die höchsten
Preise . 16608 *

D « M . David ,
Markgrafenftr. M,

Oddsucbcndc
erhalten sofort geeignete Angebote von
Albert Schindler , Berlin SW . 48
Wilhelmstraße 134. 2738a .23.10

Heirat . 600 Damen m . gr. Ver¬
mögen wünschen Heirat . Prospekt um¬
sonst. Jouwü , Lharlottenburz r .

Conilitorei Fr . Nagel,
5154 Waldstr . 48 , empfiehlt 6.5

Fleischpastcteben
täglich Irisch in bekannter Kiste .

Sicht .
Wir erlauben unS darauf auf¬

merksam zu machen, daß die Herren
Aerzte als wirksamstes Mittel gegen
Gicht, Rheumatismus und verwandte
Leiden eine Hans -

Saizschlirfer Bonifaciusbrannen
empfehlen. Derselbe ist in frischer
Füllung vorräthig . Prospekte des
Bades Salzschlirf werden kostenfrei
abgegeben. Vorräthig in allen Apo¬
theken und Mineralwasscrhandlnngen .

Versandt nach auswärts von 25
Flaschen an zu Brunnenpreisen .
4926 Hauptdepot : 10.3
Bahn & Basster , Karlsruhe.

J
vorzüglich zu Bowle « ,
V, Fl . Mk . 1 .50 , VsU . Mk . I .-

empfiehlt 5347 .3.2

Eugen Kalif Nachfolger,
6

Lipton
’s Thee

vorzügliche Qualitäten ,
per Pfd . M . 1 . 8 » , M . 2 .80 , M . 3, -

bei 15923
Karl Baumann ,

Akademiestraße 20 ,
CarlRolh, 0 o |brognerie.
Hermann Banmann ,

Kreuzstratze 10 .
Fr. Releh, Kais-r-Me-is .

Holländische
tollhännge

Stck . 6 Pfg . , 6 Stck . 30 Pfg . ,
empfiehlt 4223 *

Angnst Klingele,
am Kaiserplatz .

jßpfelmem
in unübertroffener Qualität , mit
schriftlicher Garantie für absolute
Raturrcinheit versendet in Gebinden
von 50 Liter an k 20 Pfg . — glanz¬
hell und flaschenreif k 22 Pfg . —
per Liter die Apfelweinketterei von
1734»* A . Hörth, Lttersweier.

Echte *^ i

in schwarz, gescheckt und weiß, sich
besonders zum Geschenke für Kinder
eignend . Fleisch sehr woh!sck>meckend ,
ähnlich wie Reh , unter Garantie
lebender Ankunft , ä Stück 5,50 3kl .,4 Stück 20 Mk. Viele lobende Aner¬
kennungsschreiben. 27f9a .l0 :4
H. Menke , BiSpinge « , Lüne-

bnrgcr Heide.

Agent gesucht f
a
; t 'S .

uns. ren . Cigarren a . Gast« , re.
Berg . ev. M . 250 pr. Mon . «. « ehr.E. J*r| t«seii«rCfe,5<mtftcA.
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